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Der Ruf eines Arbeiters.
Von Heinrich Lersch.

Volk der Deutschen!  Dein Dichter war ich rm Kriege.
Ich will für den Frieden dein Dichter sein.

Erst durch Blut und Tod, durch des Schlachtfelds Not ging
ich in das Feindesland ein. .

Volk, wie du war ich ein Knecht der Maschinen, in die Not
des Tages gebannt.

ttnb dennoch trugen mich meiner Sehnsucht Flügel in de»
Geistes  Land.

Beethoven spielte auf meiner Seele , Michelangelo wütete mil
wilden Fäusten in mir sich aus.

Mit Kolumbus entdeckte ich Amerika, mit Goethe wuchs ich
ins Jenseits hinaus.

Mit Paulus stürzte ich getroffen vom Himmelslicht , und als
Franziskus stand ich erdselig aus —

Millionen Granaten fegten über mich hin , — Revolutionen
riefen aus dem Massengrab wieder ans Licht mich
binauf.

Nun steh' ich, e r d n e u g e b o r e n , am Anfang der neuen
Zeit , meines Volkes Mund.

Volk,, du bestürmst mich mit Fragen : „Was sollen wir
tun in dieser furchtbaren Stund ? '

Mein Volk, dein Dichter verstummt, die Zeit ist für Worte
zu schwer —

Mein Volk, sich, was dein Dichter tut! Ich zeig dir s,
schau her:

Ich kann nicht in schönen Worten um Brot und Gnade zu
den Völkern der Erde fleh'n.

Tu siehst mich von früh bis spät in meiner Schmiede, zwischen
Feuer und Amboß steh'n.

Mit Hämmern und Hebeln, Rädern und Achsen r e r tz ich
den Schuldbrief der Welt entzwer.

Und der heilige Schwur zur Menschenliebe  macht merne
Seele von Schuld und Elend frei.

Wenn die Flamme saust, wenn de- Hammer klingt, wird der
Haß übertönt.

Volk, unsre Tränen , Volk, unser Schweiß, Volk, unsre Tat
mit der Welt uni versöhnt.

Volk, wer dich haßt , wer dich höhnt, stößt sich selbst aus dec
Menschheit aus,

BÄk, dein Glaube,  Volk , dein Will«  hebt über Schuld
und Haß dich hinaus.

Volk, ich lebte mit dir , ich starb mit dir , du bist ich. ich bin du!
Volk, mein Volk, ich reife mit dir dec Weltbrüder-

f cha f t zu.
Volk, wenn einst dein Wille in Demut und Tat um den Erd¬

ball kreist, . „ . , „ . .,
Beit  so siegt fn uns allen der ewigen Liebe Grrst.

*

Die Streikepidemie.
Des Berliner MetaHarbetterstrett.

mz. Berlin , 25. Sept . Rach Mitteilungen des deutschen
Metallarbeiterverbandrs erhöhte  sich im Laufe des
gestrigen Tages die Zahl der Betriebe , deren Belegschaften sich
an dem Streik beteiligen , auf 90. und die Zahl der berett -I
vom Streik betroffenen Firmen auf 30. Die Zahl der
Streikenden habe llch auf etwa 18 800 erhöht.

mz. Berlin , 25, Sept . Im Berliner Metallarbeitecstreik
ist augenblicklich ein Stillstand  eiugetceten . Wie der
„Vorwärts " schreibt, lasse es sich augenblicklich noch nicht vor-
aussthen , ob sich der Streik zu einem großen Ringen ent¬
wickeln werde.

Streik auch in den Siemenswerken,
mz Berlin , 36. Sept . In den Siemenswerken sind die

Heizer  gestern abend in den Ausstand getveiM. Das
Kraftwerk liegt still. Kurs auch zur Folge hatte , daß -der Sladt-
terl Siemerrsstadt ohne Licht war.

Für restlose Pflichterfüllung.
mz. München, 24. Sept . Die Tagung der Betriebsräte

der Post - und Eisenbahnverwaltung  Bayerns er¬
kannte die Notwendigkeit der restlosen Pflichterfüllung zur
Wiederanfrichtung des Wirtschaftslebens an , lehnte ledoch
die Wiedereinführung der Akkordarbeit  ab.

Wertere Ausdehnung des Seemannsstreiks.
mz. Hamburg , 24. Sept . Die Beteiligung an der Streik¬

bewegung unter den Seeleuten nahm bisher keinen
o r ö i>. zxtu  Umfang  an , doch schlossen sich die Dc-aivofen
und Heizer dec Kischdampfer fast ausnahmslos aus Sym-

- pathic dem Streik des deutschen Seemannsbundes an , so daß
zurzeit fast alle Fischdampfer aufliegen.  Dm rn ben».
Transportarbeiterverband organisierten Seeleute sprachen
sich entschieden gegen jede Beteiligung an dem Streik aus.

mz. Hamburg , 24. Sept . Die Altouaer Seeleute haben
sich dem Sympathiestreik angeschlofsen. Im Hafen ruht jeder
Verkehr . ,

Stockung der Fischzufuhr durch den Seemannsstreik!
mz. Hamburg . 25. Sevt . Zum Streik der Hamburger

Seeleute erklärt der Transportarberterverband , Abteilung
Seeleute , in einer Zuschrift an das "Hamburger Echo . daß
der von dem Deutschen Seemannsbund proklamierte Anstand
unter keinen Umständen vom Transportacbei .ervcchand an¬
erkannt wird . — Aus Cuxhaven wird gemeldet, datz der ge¬
samte Fischdampferverkehr  infolge des » tveikJ ruht.

mz. Bremerhaven , 25. Sevt . Zum Streit a-uf den Fi,ch-
dampsern i-n den Unterweserorten ist zu melden, daß nicht alle
WchdamvferbeSatzungen abmusterten und daß morgen M »'r
wieder mehrere Dampfer in See gehen.  Dre
Feeder beschlossen. in Zukunft keine dem SeevNMnSbund an-

Sooleure «mzuanustern.

Weitere Verschärfung der Lage in Stettin.
mz. Berlin , 26. Sept . Laut . L.-A." beginnt sich die Loge

in Stettin weiter zu verschärfen.  Wie die Direk¬
tion der Gasanstalt mitteilt , haben die Arbeiter selbst die
dringend notwendigsten Arbeiten nicht nusgefühct , so daß
Stettin auch nach der Wiederaufnahme der Arbeit bei der
Gasanstalt die Stadt 14 Tage ohne Licht bleiben wird.

Streikbeilegung in Rendsburg,
mz. Berlin , 26. Sept . Der »L.-A." meldest aus Rends¬

burg,  daß der Streik der Arbeiter der städtischen Gas - und
Elektrizitätswerke nach Erfüllung der Forderungen beige-
l e g t ist.
Auch eine Streikfolge — Stillegung wegen Brennstoffmangel.

mz. Hannover, 26. Sept . Wie von zuverlässiger Seite
mitgeteilt wird, handelte es sich bei der Stillegung der Kon-
tinental -Kautschuk-Guttapercha -Kompanie nur um eine zeit¬
weise Maßnahme wegen Brennstoffmangel . Die Werke
nahmen den vollen Betrieb wieder auf.
Verhandlungen über Lohnerhöhungen für die Bergarbeiter.

mz. Berlin , 25. Sept . Heute nachmittag finden in Essen
Verhandlungen zwischen den Arbeitgeber - und Arbeitnehmer¬
verbänden statt, in denen die endgültige  Regelung der
Lohnerhöhungen für die Bergarbeiter vorgenommen werden
sollen. Die Lohnerhöhungen sollen vom 1. Oktober an ge¬
zahlt werden. Man botst dadurch die Arbeitslust im Berg¬
bau zu steigern.

Die englische Eisenbahnerkrisis ernst!
Das Ultimatum der englischen Eisenbahner,

mz. London, 24. Sept . Der Generalsekretär der ratio¬
nalen Eisenbahnerschaft, Thomas , gab bekannt , daß das Ulti¬
matum in der Eisenbahnerkrisis an sie Rsgrcrung abgefandt
wurde und am Mcntag abläuft.

mz. Amsterdam, 28. Sept . Reuter meldet aus Lrmdon
vom 24., daß die Krisis im Eisenbahnwesen in ein gefähr¬
liches  Stadium getreten ist. Das „Algemeen Handelsblad"
meldet unter dem gleichen Datum , daß der Vorsitzende des
internaticuolen Verbandes der Eisenbahnarbeitrr am späten
Nachmittag initteilte , daß bisher von der britischen Regierung
nur eine Empfangsbestätigung  des U l t i m a t u m s
der Eisenbahner eingelaufen sei. Der Vorstand sei zu der
Überzeugung gelangt , daß keine andere Möglichkeit bestehe,
als den Streik zu verkünden, wenn bis zum Donnerstag
keine günstige Antwort der Regierung erfolgt sei. Der Streik
würde dann am Freitagnachmittag  beginnen . Das
Ministerium für Transportwesen veröffentlicht eine Er¬
klärung worin es u. a. heißt : Um die Forderungen der Eisen¬
bahner zu erfüllen, würde dec Gütertarif  ansehnlich , und
zwar vermutlich um 50 Prozent erhöht werden müssen. Dies
würde eine Mehrausgabe von 45 Millionen Pfund Sterling
jährlich bedeuten. Auf 4 Uhr nachmittags ist ein Minister-
rat  etttfemfen worben,

mz. London. 26. Sept . (Reuter .) Nach dem gestrigen
Kabinettsrat wurde dem Nationalverband der Eisenbahner
eine Mitteilung überreicht, in der darauf hingewiesea wird,
daß bezüglich der Weiterzahlung der Kriegs löhne ein
Mißverständnis  zu bestehen scheint. Der Vertreter des
Ministeriums für Transportangelegenheiten , Marwood , teilte
nach Beendigung der Kabinettssihung den Pressevertretern
mit , daß dir dem Eisenbahnervecband übersandte Mitteilung
die Grundlage für die Wiederaufnahme ' er Verhandlungen
bilden könnte, wenn der Vollzugsausschuß des Verbandes
dazu bereit sei. , _ „

Dz. Amsterdam, 26. Sept . Wie bei „Telegraus aus
Sortiert berichtet, ist im Ersenbahneckonflikt eine wesentliche
Besserung  eingetcereii . Der Eisenbahnerve rband hat
beschlossen, die Einladung des Dcrn'sters für Transportwesen
anzunehmen . Der ausfuhrende Ausschuß des Sisenbahner-
verbandes Nnrd an der Konferenz teilnehmen . Nach einer
weiteren Mitteilung aus London vom 25, September wurde
die KriEerenz mit den Delegierten der Eisenbahner nach
oil  Stunden vertagt.  Amtlich wird bekannt gegeben, daß
uni 4 Uhr nachmittags eine neue Zusammenkunft stattfand,
in der eingehende Besprechungen stattgefunde -n haben.•

Die Streiklage In der «rnrerikanischen Stahl¬
industrie.

mz. Haag, 26. Sept . Dem „Nieuwe Courant " wird aus
Washington über den Streik in der amerikanischen Stahl¬
industrie berichtet: Der Streikleitcr Faste erklärte , daß
327 000 Arbeiter streiken . In Ohio , Illinois
und Indiania  sind die meisten Fabriken geschlossen.
In Ohio streiken 8700 und im Bezirk Cleveland 56 000. In
Clarion bei Pittsburg fanden am Sonntag neue Zusamnmn-
stöße zwischen der Polizei und d?n Streikenden statt . Der
Eisenqießcrverband beschloß auf dec :n Cincinnati abgechu-
tenen ' Versammlung , zur Aktion überzugeben . Auf beiden
Seiten bereitet man sich auf einen langen Kampf vor. Die
Arb-itacber richten für die Arbeitswilligen Häuser ein. Der
ollaemeii.e Streik soll bis zum 1. November dauern , wenn
niäit eine Lohnerhöhung von 66 Prozent , der Sechsstunden¬
tag, die fiinstägige Arbeitswoche, 50proz, Lohnerhöhung für
II bei stunden und eine I00proz. Lobnerhöhung für die Arbeit
r.n Sonn - und Feiertagen in Illinois , Jndrania , PennsNI-
vania und Obio gewährt wird. Aucki eine :n JndianapoliS
abgebaltene Versammlung erklärte , diese Forderungen zu
stellen.

Dir amerikanischen Eisenbahner drohen mit Revolution,
mz. Amsterdam. 24. Sept . „Nieuws van den Dag mel¬

den ans Washington, daß der Vorsitzende des Verbandes der
Eisenbahner den Senat  gewarnt habe, daß jeder Versuch.

den Eisenbahnern den Streik zu verbieten , die Revolution
zur Folge haben werde.

Blutige Zusammenstöße bei Pittsburg.
mz Amsterdam, 24. Sept . Nach Bläftecmeldunyen aus

PittSburg vom 23. September wurden bei Zusan im-cnstöße
in der Nähe der Carnegie -Stahlwerke zehn Personen , dar¬
unter zwei Frauen , erschossen. Vierhundert Ausständige
griffen die Arbeiter an. Die Polizei schritt ein.

Weitere Zusammenstöße in der Unisn!
mz. Amsterdam, 25. Sept . Reuter meidet aus tlieii»

Dork: Infolge des Streiks rn der Stahlindustrie kanr es in.
New (Softie, Pittsburg und anderen Städten am Dienschg-
cib« rd zu weiteren Zusammenstößen , die beträchtliche Opfer
forderten Über den vollen Umfang des Streiks sind nech
immer keine Angaben zu erhalten.

Der Kampf gegen den Balschewismns.
Ein erheblicher Fortschritt Denikins.

mz . K°pc»t »g-n, 24.  Sept . Das ew,lisch- Kri - qsininisterium teilt
mit , daß Deniktns Truppen einen grogen Sieg errungen und Kurs!  be¬
setzt h>!t en. Die Einnahme von Kursk , ein s e h r w i cht i g e r Eisenbahn¬
knotenpunkt, bedeutet einen sehr erheblichen Foitschriit für die Truppen
Denilins , die damit bereits an der Grenze  zwischen Ukraine und
Sowiot - Rutzland  angelangt find,

Denikins Front 300- bis 400 600 Mann,
mz Amsterdam, 24. Sept . Das Pretzbureau Radio meldet aus Heisea:

Die Bclschewistcn berichten, batz sie Lwow, 4ü Meile » westlich mm Kursk,
räumten und west!ich und nordwestlich von Knrsl im Katnpse stehen, rr ''
Bet eutung der Front Denikins wachst dauerub . Grastbritamnen wird ihn
wie bisher mit Munition,  Rusrüstungssos -nstanL- n und Kriegs-
matesal , beispielsweise mit Tanks,  unterstützen . Denikin soll jetzt em
Heer von » bis 430 809 Man « befehlige !,,

Bereinigung »kr Armee Denikins mit der poluische» Armee!
mz. Versailles, 25. Sept . Nach einer Meldung des pol¬

nischen Vressebureaus soll sich die Armee Denikins mit der
polriischen Slrmee bei Kocastischew (100 Kiloinetcr » estktch
van Kiew) veoetnigt haben.

Das Schreckensregiment wer Botschewiften,
Ei« englisches Zeugnis.

Rotterdam , 24. Sept . Der „Siteuwe Rotterd , Courant " meldet
aus London : Churchill führte den Vorsttz in eirty , Versammlung englischer
Journalisten , in der ein aus Rustland zuriukgekehcter britischer Agent einen
Bortrag über die Lage in Sowfet -Rufiland hielt . Der Agent diente seil
B-tzstnn des Feldzuges in der Roten Gard «. Er erklärt , daß die
grobe Masse  des rusfischen Volkes von einem glühenden Hast
gegen die Bolschewisten  erfüllt sei, der zedockj unter dem
Schreckensregiment  nicht zur Geltung komme,

Dis Offensive des sibirischen Heere-,.
mz.  Berlin , 23. Sept . Wie der „L.-A." aus dem Haa<s

erführt , wird ans Tomsk geurekdet, daß das sibirische Heer
seine Ossensive auf der ganzen Front sortsetzt. Es wurden
Usher viele Krtegsgefangene gemacht itnd viel Kriegs¬
material erbeutet.

Ein Erfolg gegen di« Bolschewisten in Türkesta».
mz . Haag , 26 . Sept . „Het Vaderland ' meldet : Aus

K-rschgar wird berickstet, daß die Bauern , unterstützt durch
mohammedanische Truvpen , die bolschewistischeHerchhaft -,m
Bezirk Fergbans (Turkestmr) b»:ndeten . Sie rieten die vge¬
läufige Regierung aus und rücken gegen Taschkent vor, Dm
Roten Truppen laufen zu ihnen über.

Vernichtung einer japanischen Truppenabteilung
durch die Boische« iften.

%tz.  Amsterdam , 25. Sept . Di - englischen Blätter vom
23. ,neiden, daß einer bolschewistischen drahtlosen Meldung
zufolge eine japanische Truppenabteilung von den Bolsche¬
wisten völlig vernichtet wurde.

Neueste Drahtmeldungen.
Die Friedensdebatte in der französischen

Kammer.
INZ. Paris , 26. Sept . (Kammer .) P i cho n erklärte, daß

die ftanzöstsche Diplomatie im Jahre 1904, 1908 und 1913
alles getan habe, um dem Krieg vorzubeugen.  Im
Iahte 1914 scheiterten unsere Bemühungen an dem Kriegs¬
willen der Feinde. Der Minister versicherte, daß die ut-
dustriellen und kommerziellen Interessen nirgends vernach¬
lässigt werden würden . Das jetzige Frankreich ist nicht mehr
ruiniert und zerrissen, es ist das mächtige und sieg¬
reiche  Fremkreich. — Bart hon  stellte der Negierung die
Frage , nws auö den Garantien int Friedensvertrag werde,
wenn dir Bereinigten Staaten nickt in oen Völkerbund ein-
treten . — Elementen»  sagte , cs ist klar, daß der Frie¬
densvertrag durch die Parlament ; dec verschiedenen Staaten
vatifizierl werden mutz. Clemenceau zieht

die Eventualität des Nichteiutretens der Verein,gten
Staaten in den Bölkerbnud

in Betracht und wetst auf die mit den Veceinigteu Staaten
und England abgeschlossenen Bündnisverträge hin . Dies«
Verträge wucken von der Senatskommission mtt starker
Stimmenmehrheit angenommen . Zn Brrthou gewendet,
sagte Clemenceau: „Wenn Ihr davruf wuscht , d,e Abstim¬
mung über den Friedensvertrag bis ins Unendliche zu der-
tagen so tut es." — Barthou  protestiert ; gegen die Worte
Elemenveaus und fügte hinzu , daß die Kmnmiflion zur
Prüfung des Friedensvertrages so weit gegangen sei, als es
chre Aufgabe erlaube . Barthou wiederholte feine Frage, ob
denn Frankreich genngond Äaemiti « besitze, wenn die Ver-
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einigten Staaten nicht in den Völkerbund eintceten sMen^Clemenceau  erwiderte , daß Artr el 3 orlSdeE
träges festsetze, daß die Vertrage so lange m Start:
würden , dis der Völkerbund die notwendigen Garantien biete.
Me Sitzung wurde darauf aufgehoben.

Ein südslawisch-italienischer Zusammen¬
stoß.

gemeldet, die Wirtschafts - und Lebensmittel
ämter  sollen unter die Aufsicht von britischen Beamten ge
stellt werden, so daß ohne Genehmigung  der beiden
Staaten keine Waren nach Deutschland ausgesuhrt. oder an
Deutschland aiksgesührt werden können. (!) ^ Plan wi^
demnächst dem britischen HandelSmrnister zur Billigung vo
gelegt werden.

me. Spalato , 25. Setzt. (Südslaw . ^ ^ bureau .) Gestern
nachnritta-g begann eiste südsbarwisch-e iJJ ? . %r>an
wchtnng auf die von den Italien e r n besetztê -tadt Tvau
-vorKudrruig-eu, als <em amerrkan .sch  e _ iL- x
Boot  m den Hafen einlies, um die Italien «̂ zum Mickz^
auf die Deanarkati-onssiniieu zu zwMĤm ~ e • *
Trans griffen zu den Waffen  und ervffnetetjdas F ûer aus
die .Italiener , die eiligst die SiM vertretzen Mn
siel ein Panzerauto , der Kommandant  ewer rtotte
mschen Truppenabteilnug und 3 Mann m die Har»e-
zwischen schifften sich 200 am-erikam-ffche Marrmg - ldaten nnt
Maschinengewehren aus und vernahmen baltig « j*
Panzerauto . Die Gefangenen brachten ste nach Ssuchto niw
überga-beu sie dem Befehlshaber des AAemfchmi Datums'
fchiffs „Kaglia ". Inzwischen trafen s« r b i ' che Tmrppen -ein,
die von der Bevölkerung stürmisch begrüßt wurden.
Italiener Übergaben die Stadt den s>rSsl-rwnchen Truppen und
schifften sich wieder ein. Die südslawischen Truppen ver¬
folgten  die Italiener über Trau himniS und fetzten -ihre
Mion fort . Das amerikanische Kriegsschiff verbleibt einige
Tage im Hafen und erhielt strenge Anweiinngen für die
Mederholung eines Angriffs fetteuS der Italiener.

Die amerikanischen und französischen Schiffe
verlassen die Adria!

mz. Versailles , 26. Sept . Nach der „Chicago Tribüne " er¬
hielten die amerikanischen und französischen Kriegsschiffe, die
im Haien von V-en-edig liegen, den Befehl, die vor F -ume
ankernden Schiffe abzuholeu , um mit ahnen die Gewässer -der.
Adri-a u-n>d Äes Ädritaktschen Meeves zu verlassen.

DerChefderAdmiralttät an die Marine
mz.  Berlin , 25. Sept . Der Chef der Admiralität von

T r o t h a hat einen Ausruf an die M a r i n e gerichtet, '" dem
er ausführte . man stche mit der Aufstellung des neuen Etat?
und der Verabschiedung der -Entsch-ädigungsgesetze am Enie
der großen  Z -e i i der deutschen Marine . In den ver¬
gangenen Jahrzchntsn fei in rastloser und hrnge^ nster
Frisdenstätiakoit gearbeitet worden, um Deuffchlands Wehr¬
macht zur See stark aufzubaueu . als achtung¬
geb i et e n d e n S chu tz d e u t cherTuchtigkeU  D
deutsche Marine habe die unvergleichlich chone Aufgabe losnr
können, Bindeglied zu sein zwischen der Heimat und allen tüch¬
tigen Söhnen des deutschen WodenS, die in aller Welt ihr.
Kraft eiirfetzten. Jetzt sei die deutsche Mar,ne z u sa m m e n -
{te b r o ch-e n, erdrückt  von fast der ganzen Welt.  Die
$ riodenÄbed'ü'muiNH'e'n böten in  d-er Marine feinen Nanm megr
für alle die deutiÄe Manneskraft,  die ihr früher za-
stvömte. .Jetzt heißt e§ überall Hand anznlegen , um auf dem
neuen Boden wieder die Zukunft  a u fz  u b an  e n. Weiter
hchßr es dann : Aber über allem möge uns , auch wenn w:r
anseinandergehen müssen, die al t e K a me r ad sch a ft nicht
verloren gehen und der einigende -sinn für die stolzen Tatwr
des Kriegs sowe ine Liebe zu unserer vom Feind un¬
besiegten Flagge.  Der Aufruf schließt mit der Ans-
fort>eruntz an die Marin 'sa'N'Fchorî en, z u s a m m e n z u U
ten in Treue  gegen sehen Kameraden.

Eine unwahre Meldung , betr . Oberschlefien.
mz. Berlin . 26. Sept . Ein Eiffelturmfnnksprnch vom

20. Sevt . bringt eine Meldung aas Warschau,, i.ach w ch
die dent'-che Regierung der ans O b e r s chl e s , e nzurnkg^
kehrten ire u t ra le w M i l i t ä r mi s s i on dre Körung
einer allgemeinen Amnestie v̂ersprochen und d-s Veriprew-
nickt gehalten habe. Diese Meldung ist «
Fälschung,  wie sie leider der deutschen Rderu g
dem gegnerischen Lager nur so oft begegnet. Mche
bestand nnr darin , daß den über die Grenze Gefluch etew
deren Zahl übrigens nicht fael mehr aU.101 -00[ Wttg ' ^
Rückkehr ohne Furcht vor Strafe zu gestatten ser, aber mn
Ausnahme derer . die mrt der Waffe  wah « nd des au
standes gegen die deuischen Truppen gekamvf habrn . a d
ierner mit Ausnahme von 262 n/ m e n t l , ch in elner Tyn
ausqesübrten Personen . Inzwischen kehrte -mch ^ nvo
liegenden Meldungen der größte Teil der Gefluchteten unv
helligt wieder zurück.

Hochherzige Hilfe der skandinavischen Gewert-
schasten für die Deutschen!

■'Sfriitt 26 Sevt Aus Kopenhagen meldet der „Vor-
SÄS» ; UL  Am»  L ftfc

SÄÄtS « t « « .
weg:scheu Getverkschasten

Wiesbadener Nachrichten.
Wiesbadener Festwoche.

Die Wiesbadener Festwoche von 1b Tagen haigestern mit
der Vorstellung „Götterdämmerung " / .m Naß anifchen - cMdes. ^
theater ihren Anfang genommen, die « n ^ ^ mes, gesell-
schaftliches Bild zeigte. Andere äußere Merkmale wnnen wir.
so gern wir auch möchten, nicht feststellen. . Das v?plicn ^'2ei't*
leben  ist schlicht und ruhig wie rmmer ,n der l̂ tcn Zech
nichts erinnert an die geräuschvollen MaM ^ ^
Jahre . Es feblt eben an allem, was die Festwoche, her Rezi-
denzstadt so ' glanzvoll gestaliete : Die Au-schmuckiM̂ r
Straßen , das ftohbewegte Leben in der Stadt und den Restcni-
rants : ja in .der Hanptseststraße von ebedem, der Rheinallee,
sah man gestern abend im fahlen Laternensche:n bereits m
der neunten Abendstunde fast keinen Mensthen mehr, als Kr e-
schon Winter um Mitternacht . Kern Gedanke an Wiesba r
Festtrwe. Gewiß sind Zeit und Umstände nichr dazu angetan,
stimmungsvollen Festschmuck anznlegen , aber man vewimßl
auch sonst irgend etwas , was geeignet erfch'en , das allgemein«
Interesse kür die Festwoche zu wecken und der ganzen Sarye
gleich von vornherein in der Bürgerschaft einen wärmeren,
Impuls zu verleihen . Es feA -̂e der Aust,kt'

Dos soll uns indes nicht abhalten , den.an stch gut gemein¬
ten Plan des Magistrats gerecht zu beurteilen und nt seiner
wahren Bedeutung zu würdiger:. Es bandelt fich darum , nn- .
seve Kurindustrie,  von der mnstweckLi, alle-, abhanK,.
wieder neu zu .beleben, und da darf kem M'1.rl unverrncht
bleiben, das dabei zweckentsprechend und strderltch fein
könnte. Wenn die .Bestrebungen nach Abhakbrng einer MnstLr-
meffe und eines Pferderennens nicht gegluckt stnd. so qt das.
wie früher schon erwähnt , n>cht die Schuld unsev.r Behörden,

m

rote sruyer 'Z zZrr  s ;^
sondern der Berliner maßgeibendenEreilen , und soll im~>bteS~.. . . ^ * r1 . •. w mfi-f mrt tliVll oroNLvl

2lus dem besetzten Gebiet.
Marschall Joffrs in Trier.

™ Trier . 25. Sept . Marschall Joffre  besuchte heute

WMMMMW
MÄ - ”« SÄ«

Fahnen geschmückt.
Aus dem Dorten -Reich.

-NWLKLMMTB  wHW »tH ”vs& asi
gegeben worden . , „ —

Der Abschiedstag in Wien.
W. D.-L. Wien, 25- Setck. (Korr .-Bnr .) B^l der (schon

Die Bamberger Konferenz der Finanzarbe »1er.
mz München, 26. Sept . Bei den zwischen den einzelstvat-

lichen F- nanzministern  im Residenz'cklotz zu Bam-
be ro  stattgesundenen Derbandlungen , die de/i Charakter Äner
'unverbindlichen Aussprache  trugen , üer der Be-
schlübe nicht gefotzt wurden , gelang es, für die weites Be-
lMtdlung der zurzeit im Vordergrund stehenden wichtigen
Fr 'aqen eine Übereinstimmung zu erzielen, welche den Leben»-
nostv,endigkeiten des Reichs wie der Gliedstaaten Rechnung
trägt.

Errichtung eines Clearing -Houses in Berlin.
mz. Amsterdam. 28. Sept . Laut „Alge.neen Handels-

blaid" wurde der Vorsitzende der b r , t , s che n H a n deis -
ka m m >e r in Deutschland Knott beauftragt , mit den deutschen
Behörden über die -Errichtung eines britisch-deutschen Cleaving-
Houfes in Berlin zu verhandeln , das den Zweck hat, erne
Überschwemmung  mit deutschen Waren , die bill -iger
«Äs die 'englischem sind, zu verhindern . Knott hatte bereits mrt
dem Re ich sft nanzmintster -Erzberger und dem deutschen Wirt-
schafts- und Ernährungsminister beraten . Die deutsche Re¬
gierung hat gruridsätzkich der Errichtung eines Clearing-
Houses zugestimmt. t
' mz. Amsterdam, 26. Sevt . Zur Frage der Errichtung
eines britisch-deutschen Clearing HouseS in Berlin wird weiter

-der . 1

S°Srudj vor der gesamten gesitteten W-lt gegen die in
St . Germain geschaffene Vergewaltigung des Selbstbe-

LM - ELMAxfte rr,eri  Er verfüge daher vorbehaltlich der Ge-
kLLng dnkch die Natio-MLrsamMlnng daß die « -
roaierunaen stner Gchiete sowie ihre Behörden vom 24. Sep-

ab als « v f g e h ° b e n gelten. Der Kanzler ersuchK
V>n VrAidenten, die Beamten sowi-e alle iiinftlgen Staat --
büraerÄr tschechischen Republii ans dem dmltsch-osterre,chi-
^n S^ ats^ rband zu 'entlnsien. Präsident Sech kam diefent
Ku -Ln uÄ ^ Ef irr 'Vertreter -der SndetendeNtchen
ihre ö ster r ei cki scheu Kokarden ,n die Hände-des Prä¬
sidenten zurücklegten.

für di-e Zukunft nur ein Ansporn mehr fdin. mit rr«h Swhe-
rem Nachdruck als bisher schon beizeiten unsere Jnier -eßen Z
dort geltend zu mache-:. Wir können rndeS .beides leicht ver- j
schmerzen. Eine Warenmesse muß noch nicht unbedang. sein,
Industrie kommt hierher , wenn es an der: Zeit ist, der ^ -e-- ^
badener patzt schon auf wie em Schießhund, auch dem l
Pferderennen brauchen wir diesmal keine Tranen nachzn-
weinen. Die Tenntswettfpiele muffen es ^m _ sportlicher H a- .
sicht niachen, und für Geist und Gemüt -st f- fugend ge¬
sorgt. Ein Glück, daß wir ein Landestheater und ern Kur-

^e ^Festwoch« soll, nachdem die Emreisebedingungen zum .
Kurgebrauch in dankenswerter Weife erleichtert und vor allem
die Quarantänebestimmungon aufgehoben worden ,ind , nmh.
außen hin gewissermaßen den osk ' Znellen WneHer-
beginn der Kur  andeuten . So verstanden und gewnrdigt,
inLchten wir wünschen, daß alle. Veranstaltungen ^wahrend
Festtage wie heute, von herrlichstem Wetter begünstigt, -einen
guten Verlauf nehmen und zu i-hrein Teil dazu beitragen , den
Kurbetrieb , der noch eine gute Herbstiaifon zu w-erden ver
spricht wieder in regelrechte Dahnen zu lei-ten, so daß wrr nach
überstandener Winterszeit wohkvorberettet im kommen̂ :,
Frü -Hiabr aroß -ügig den Gedanken einer alljährlich wieder-
kehr« iden Malsestwoche -erörtern können, diechven Vor¬
gängern , freilich unter Berücksichtigungder gänzlich Herander¬
ten politischen Zeitverhältniff -e, und ganz würdig erscheint.
Großzügig auf allen Gebieten der Kunst und Wissenschaft, rn-
dem wir den höftgen Prunk und 'die nattonocke Prachten .sal.ung
vergangener Zeiten -ersetzen durch GlanMstungen m
Hinsicht, durch grvßangel -eg'te Uraufführungen im Theater,
Ausstellungen für Kunst. Kunstgewerbe und Hyg-ene, Pftrde-
r-ennen und sonstige hochbedeutsame Veranstaltungen,
Rheinfahrten und Blumenkorsos Modeschaa ŵ ander^
inehr, eine Maisestwochemit dem charakteristischenBild . Wies¬
baden im Di-enst der internationalen Kultur . W- K,
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Am Donnerstag ging^ Mich. Wagners „Götter-
vämmerung" -in Szene : -das gigantische Schlnßw-erk derWi;r- Ml,-stk urtf , einmal all ihre reichstenTriwgie". dann die Musik noch einmal all ihre reichsten
Ntbeiunoenschätze offenbart. Unter Herrn - Franz Mann¬
st aedts  überswauen-der Führung ließ bis Orchester stchs
angelegen sein, solche Schätze in der re« en Weife zu „heben .
-in möalicbst glänzende Beleuchtung zu micken.

Leider hatte Fräulein Englertb. die -onst immer als
.Brünbilde" Stern und Krone der Auftiibrung gii  sein pflegt,

in letzter Stunde absagen müssen- Fräulein Mern -ert (von
MainP vermochte unsere Künstlerin wohl zu vertreten—, doch

c-rfefern. Ste ist eine sehr brauck-.bare und gewandte
Bühnensängerin, die, -von- sicherer Gesanqsbildung unterstützt,
Ngcwaltigen Brünhikden-Aufgabe ihre bester. Kräfte zu-
wcmdtc und namentstch in dm zarteren Partim manch hübsche
WtekunPn Mitglieder- Herr St re ib  sang zum

lbeT1 S -ieaftied' . Er hat damit ubec Erwarten gut
Nchnsttm . Eine stattliche Figur -,, in Sv-el >rnd Haltung -
^on einzelnen noch etwas „modern" berührenden Stellungen
^estben —, sEhl dos naive, barmloie Wesen Siegfrieds
»ŵ desst-n stchrna-ufstrebendes Heldeinum get-im irneder-
L meln? Die Stimni! hat durck, Kraft und Ausdauer an
Sn Stellen ans» angenehmste itberra'cht. und wo sre mit
p«n musikalischen Stoff etwa noch zu kampse.i hâ , Äwü dochschätzbar Latz der Sänaer sich nirgends zu ff-beripannunger
d^ Or^ ns^ erlerten ließ, sondern eine vornehE Lnne
wahrst Die Überreichung de? Lieoe-ringe?, de. inbrünstige
T^ chd oder w-eitech.n die Begeynung mtt Giiwune und der
Schwur der Blutsbrüdê scb»st mrt Ganter — wogen als be¬
sonders gelunaen« Momente festgehalten sem.

Nicht ohne Interesse folgte man a-mt, der Darbietung d̂ §
Herr» N os a le w i cz als „Hagm Eriche-nung, Bewegung
iimfc Maske wirkten in der rechten We-n'- lufimmeu. rrmde-n
C-barakter zu schärferem Nmrrß zu verhelfen: d» ŝ schwmeb
schlc-ickoendm Schnitte, -die stockenden Gelten, b'- raubt>oĝ g>le,ch

die Konsequenz der Durchführu-Ng zu wünschen. Im
asianasdra -ma.ti'schen Teil , der wohl eine iroch schärfere Prägung
LZ Wertes verst .igen könnte, fehlte es neben den geet-gnettit
tzüaen für Bosbeit und Verschlagenheit, aucy nicht an den
Schatti -erungen für den wilden Humw rn ^ r S -stne. wo
/denem" die Mannen zur Hochzeit entbietet : h« r schallte die

Stimme in der ihr gemäßen Tmlage weit -n dw Rnut«
An aemohnter Stelle wirkten Fraule :-., Geyersbach

als ,Mutrune " — sympathisch durch dassthr Ene , außer-
lich  bescheidene , innerlich beseelte Sv -el ; Herr Ge - sse-
Winkel  als sangessroher „Gunter " : Fräu -e:n Haas  al»
. Waltraute ". ar-sgeueichnet durch die k:unqiiche Energie . mit
der sie all die verschiedenen Phasen der Walhall-Erzahlung
durckdrana Sinn und Stimm inq der geheimnisreichen Nacht-
szen- des „Alberich" strebte Herr Mechler  ourch, , ent-
spvocheinde Tonsärbunq auszade-uten . Den ',Norn-en und
„Rheintöchtern " im Vorüberq-ehen nocki -die Versicherung ge¬
ziemender Hochachtung. O. D.

Zur Stadtvrrordnetenwahl . über die Verhandlungen,
die zwecks Ausitevung einer gemeinsamen Kandi¬
dat eu liste  in der letzten Zeit geführt wurden, Horen wir,
daß das Zentrum ein Zusammengehen mit den andere»
bürgerlichen Parteien aügelebnt hat . Das angestrebte Kom¬
promiß zwischen der Deutschen demokratischen Parte -, der
Derltschen Volkspavtei und der. Deutschnationalen Partei er¬
scheint dagegen so gut wie gesichert.

Zur Kartosfelversorgung . Der Erzeuger -HöchstprsiZ
für Herbst- und Winterkartoffeln ist für die ganze P r o v i n z
Hessen - Nassau  aus 6,50 M. für den Zentner festgesetzt
worden. Er erhöht sich für jeden bis z-im 61. Dezember IM
einschli-eßlich zur Verladung gebr,ichten Zentner „um dl«
-SchnelliKeitSprämte von 50 Pf . und die Anfuhrpvamte von
5 Pf . für jedes angesango -ue Kilometer.

— Besserer Strafienbahuanschluß an den Frühzug 6.1L I
Die B-etriebs -verioa-ltung der -Wiesbadener Stcaßenbcchnen teilk >
uns mit , daß sie ab 1. Oktober 1919 den Zug 5 52 IIhr ab Nero- J
M schon um 5.46 Ufa ab Nerotal fahren läßt , um befferön-§
Anschluß an den StoatSbahnzug 6.10 Uhr herzustellen.

— Aus , dem Taunus . Der langjährige Plan einer Bahn - 1
de-rbindimg zwischen Usingen und Niedernhausen  im ^
Anschluß an d-e Llmbuvger Strecke ist von dem Usinger Kreis- s
tag wieder a-ufgegrisftn worden dieser be,tuftri -gte den Kreis- I
ausschutz, -die Vorarbeiten für den Bahnbaü wieder aufzuneh - i
men und der St -aotsregi -erung eine entsprechende Vorlage 34
unterbreiten.

— Lederdiebstühke. In den letzten 10 Tagen wurde»
20 Pfund Waschleder, 164 Pfund schrveres Oberleder und ein«
l>al>be Haut schweres Sohlleider gestohlen. Die Polizei läßt
vor dem Ankauf warnen . Für zweckdienliche Angabe, welch«
zur Rückerlangung des Diebsguts führen , ist ein « Belohnung.
von 200 M. Zugesichert. Mitteilurigen nimmt die Kriminal- ,
Polizei entgooeu . . |

• -$ «s stidtsiche Mtbelleidungsamt teilt uns mit: Die aas weite« :
Kreisen regen Zuspruchs sich erfreuende Verkausssrelle für aus Altmatenni
berge,ichtete- gnaben- und Meinnerkleider, welche die gemeinnützige— :
tricb-werlstätte Wiesbaden im Hose des neuen Museums bisher nur j
Donnerstags lsien hielt, ist. um dem Wunsch der üaufer aus eewuterte ,
Veilgusszeii nachlvmmenzu können, nerlegt worden. Der ,Verlauf ' indtl
an jedem Wegentage non 7% V*  12 Uhr und ran 2U„  bis 5 Uhr, aus-
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Auch getragene einfache Arbeitsanzüge find dort noch in grogcrer
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Ausirahl zu nieder»n Preisen käuflich

Aus Aunst und Ledeu. Aus dem Landkreis Wiesbaden.
* Clara -Schumanu -Feier - In Zwicka.i, dem Geburtsort

Rob. Schumanns , verlief eine musikrl-scheF-eierchm Gelegen-
bstt von Clara Schrminns 100. Geburtstag in ,ehr würdiger
Werg« Eine Sondevuussielluna des dorugen „Schumaun-
Mw'eum^" -si reichhalt'g und wird noch eine längere Zerr
offen gehalten . Die bei der Feier begründete „Shumann-
Stiftuna " zur Unterstützung ,ungercr Talente hat bereits
reiche Zuwendungen -eriahren

C K Der Zoologische Warten al« Filmbühne . Hagen-
beckr großer Tierpark in Stellingen bei Hamburg soll, wie der
eimt:ßbe Berichterstatter Charles Tower der „Dai-lt, Ma ' l
'SITffit 20 Jahrs -an -eine große Filmgeselbchaff verpachtet
worden fein, die hier das Tierlebeu im Film festhalten will.
Der Bark wird für die Aufnahmen große Umgestaltungen er¬
fahren . So soll er z. B . für einen Film Madame DutterftY
in einen japanischen Garten verwandslt werden. Auch bei
Sgenen , die im Urwald spi elen, sollen die Tiere als Hauptschau-
.tzrtzeter mifrmSe «. ' ~ v ^

Aus d«m Kurvorort Somitnbs-g.

Ŝtä
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y.  L -iinuib-rg. 26. Sept. Die gestrigeS i tzu n a d e 1 E e m - i nd - >
Vertretung  wurde von dem BürgermeisterBuch«u * I 11 * 1 » * _ _ — .Bürgermeister Buch !» eröffnet mit dem
ersten Punkt: Z' such der Lehrer um Srtszulagen. Nach >:-chmcrliger An°-
lpiache und nach Prüfung der Fin-nzl- ge der vemruide schlicht st-,1 du»
Bei sanimlung dem Vorschlur,« des Eemeindeuorftand-S - n und bewiMadt
rüstmilrent ab 1. April ISIS Ortszulagen IM vochftbetrnge von « » ■
!inb „ var in Staffelung von je 150 M., erreichbar noch,e 2 Dienstiabren.
Die Lehiminnen und- di.- ^ °n»arb-it,Nrer .r- eilten -/- dieser --- «e.Ein
1. O
der Amisrulaae rur oen vrcrioi, eoe»,aa» winc.tv . » i.
ron r ™n M auf 1606 M. und die Erhöhung des, Eehalts sur die v -w^
arlcir - lchrei in von 866 ans 1666M. wurden gemag den Antragen des S»
meindcucrftandesbeschlossen. - Die Einsühcung einer neuen L u st bar-
k«itsst eue utbn uu  g , insbesonderedi- Erhöhung der Lustbarteff«- .f e t 6 ft C11 c I 0 uni u b ü , Iiiwuciuiiutvc vr- v-vir'v;- ..- «v* — - -
s' eueriätze, sand die Zustimmung der Versammlung, 0 datz nunmehr die S-
n-einde Sonnenberg di- gleichen Lifftbarkeitssteu-rs-tzc erhebt wie J*
i-f-riren Vorortgemeinden. — Dem Verkauf zweier F-ldweg-tetle an Herr"
Obcritleutr.ant S:cmvel und Herrn AbteilungrvorsteherKuraudt: wurde du

SS « '«saxäffA /svjPffft
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Wilhelm Kr,de
Md - u . Geflügelhnndlnng , 34 Grabevftratze 34.

3238 Telephon 3238.

ÜB d

z»m
billigsten Tagespreise.

liefert frei ins Haus 1228
Schwalb acher Str. 2
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zum,
allem
nach

der-
rdtch,
d der
einen
t, den ']
. her« ;
: nach
enden
ieder-
Vor-

inder-
cheint.
ft, in-
»ltunq
istiger
jecrter,
iserde-
mqen, j
rtbereä l
Wies-
W. E,

irregert,
«hi*
n wir,
aderen
Kom-

, der
lei er-

stpresss
>vinz
tgessetzt
r ISIS
n dis
ie von

g 6.1k».
m teil®
i Nero-
chserSn
t.
Buhn-
en im
Kreis-
Kveis-

fzuneh-
iage za

wur>
nd eins
ei läßt

toelchs
ohnumj
imttiol-

M-Dali Mws..
Elektr. KocSitöpfe,

Ä age ZobeS «iani3tin>
Capes und Muff), neu, erstklassige Arbeit , feinste
Assführung, im Aufträge zu verkaufen.

H . Betz , Gr. Burgstr . 9. Telephon 6534.

Platten, Herde, Bügeleisen,
Haartrockner. 1005

Luisenstr. 44, neben
»5 Residenztheater.Fleck,

Für Kenner!

r « LrSpielfachen
für Knaben und Mädchen.

:cht, zu kaufen gesucht. Offerten unter P . 822
«den Tagbl.-Verlag._

Brillanten und Perlen
Mer»c Service, Leuchter, Pokal«, Bestecke, a«tike
femälbc, Porzellane. Miniaturen und antike Möbel
Imst zu hohen Preisen

Rosenau. Marktplatz3. Tel. 6584.
d>« allerhöchsten Preise erzielen 81e bei mir für alte

Zalragehisse,
»rbroch. od. solche, die in Gold u.

M ( OH.
«kganze, zerbroch. od. solche, die in Gold u.Kautsch,

l 'PiflSiniDR »: .
Großhut , Wagemannstr. 27, I.

Bitte genau auf Nr. 27 , fl. Stock , zu achten»

. Wichtig für ausländische Firmen, die sich Hier
«ederlassen wollen. 4—5 anschlietz. Parterrelokalitäten,
>% ca. 10x10,18x15,10x8 , 3x5 Meter, 5 Meter
“4. Zentralheiz., 10 Meter Schaufensterfront, zentrale

sofort zu vermiete«. Sehr geeignet für Bank-
Mäfte, Lebensmittelbranche und dergl. Vermieter
jjfc&e sich evtl, auch mit größerem Kapital an einem
vernehmen, das die Räume mietet, beteiligen. Gefl.
Magen unter v . 631 an den Tagbl.-Verlag.

it.

einde«
mit Uen*

igtt  3 *5*
t sicht*J

Kzkn&nqudk
bei föerenleEden , Harosäm *e , ZwsSter , Eiweiß.

1918 Flaschenversand 1,570,822 18r7

®S? Mfifofft . o m s . MineralwassergroßhandlungI»WI*Sill|»M«B. Qüterfeatohol-West/ Tel.522/ Taumisstraße 22
Bedeutendes Werk in Mainz sucht zum möglichst baldigen Eintritt

Stenotypist oder Stenotypistin
für dauernde Stellung , bei günstigem Einkommen. Angebote, möglichst
mit Lichtbildu. Zeugnisabschriften, erbeten unter Stichwort „Stenotypist"

rt Ann .-ELved . D. Kreuz. G. m. b. £>., Mainz . F37

NUN?
parier oder Frauen , die vor- oder nachmittags (nid
*nds) über 4—5 Stunden freie Zeit verfügen und
Mtsgewandt im Verkehr mit dein einfacheren
Akum sind, finden dauernde und gute Existenz gegen
Wmmliche Vergütung. — Rur ausführl . Off
swen berücksichtigtunter F. L. K. 830 an R«
5% , Frankfurt a . M ., erbeten.

Monate alte .Hafen
^Ställen billig zu vevk.
'mtadier Höhe 3l.

Gelegenheit.
Stutzflügel

t von

Steinwa?&Sans
2**-York, Pal .-Geh.,,

Füsse , wie neu , |
Û ftr . zu verkaufen . (

» .“ »nohaus Wollt , j
J ^ richstrasse 39, I !

Zein. ar. Bettücher
eensw.s vreisw . zu

t-EoerckenAratze 20, 2,

Zeih-Glas
GPrismen 16x 30m. Ansatz¬
spiegel für Höhenbeobacht,
preiswert zu verkaufen

Helenenstr. 80, 2 l.
Orientalische

^ 'Chaiselongue -Decke,
Behang und Tischdecke, zus
480.— Mark, Lederfosa,
Teppich zu verkaufen bei
Fischer. Adolfstr. 1,1.

Drei gr . Teppiche,
4 X 5 ui, Kotostaufer u.
Teppich, istirhle bill. ab-
zugsben bei Kannenbevg,
Hellmundstraße 17, Part.

MWM
u . einz. Betten . Spiegel -,
Kleider- u. .Küchenschränke,
3 veüsch. Büfetts , 4 pol.
Heroen- u. Damenschreib¬
tische. Kirschb. - Sekretäre,
pol. Vertttos u. Kommod..
MurtoA, , Wand - Uhren,
Bilder u. Spiegel billig zu
verkaiufen.
K. Graubner. Adlerstr. 3,
am Kaiser -Friedrich -Bad.

8lhlchi« « tt
nußb. pol., 1 kompl. Bett,
Spiegelschr., Waschk., Nacht¬
tisch, Piano , 1 Bücherschr.,
2 Büfetts nußb. und eich.,
1 Sekretär , 1 Schreib¬
tisch mit Aussatz, Divan m.
4 Polsterstühl. usw. b. z. verk.

Kettner
Kirchgasse 62, H. 2. Et.

Vollstälid. poliertes Bett,
Diwan , 6 . Chaisel., sechs
egale Stühle , kl. Kommode,
Wcrschkonfole, Nachttisch,
2 Deckbettenu . Kissen, An-
kleidefpiogel (verstellbar),
Sofa , 2 Stühle (Plüsch)
Hill. Schwav> Drudenftr . 7.

Chaiselongue»
verstellb., Spiegelschr., Eich.-
Büchergest., Rußb.-Paneel»
breit usw. billig zu verk. bei
Fischer, Adolsstraße 1, 1.

MM Sei» « !!
Eleg., fasst »euer 2ttir.

Spivgelschrank sehr billig
Seivv . El-eonorenÜr. 7. 2r

Größere

MmWe
mit Schlvungrad , neu ge¬
schärft, für nur 60 Mik.
zu verk. Schmitt , Helenen-
frraße 11. Part/

Leichtes Break
in g. Zustand bist, zu verk.
Ichtadt , Hintergassse 9.

ÄM Wrslle
25—30 Zentner Tragkraft,
ein- u. zweispänn. zu fahren,
preiswert zu verkaufen.

Müller, Körnerstraße 5.

*2 MIM
u . 2 Gasöfen , sowie zwei
Gaslüster , 5- u. 3sl«>m.,m verk. Karl Kreidet,
Weberyosssc 36.

ttm WWlM
in größerer Menge «h?u-
goben. Drogerie Lilie,
Moribstrcrße 12.

MWiB  ZlZlllM-
vder Kolonialwaren- und
Delikateffen- Geschäft mit
2—3-Zim.-W«hn, fof. od.
später zu übernehmen ge¬
sucht. Lff . u . S . 130 an
die Tacchl. - Zweigstelle,
Msmarckring 19.

Iackettkleid
(Fig . 42) u . Dam .-Stiefel
(38—39) von Herrschaft
gesucht. Off . u. T. 622
an den Tcnchl.-Berlag.

fiUiijole
(Mitteliigü und Schuhe
(Nr . 42—44) zu kaufen
gesucht. Off . u . S . 622
an den Taoibl.-Berlag.

fSOSepWB!
Zwei eieg. Teppiche, 2,8g

m 3,25 Mir.. 2 zu 3 Mir.,
sowie 2 einfache, Große
1,65 zu 2,30 Mir ., sehr bill.
1fiö  zu 2,30 m fast neuer
&mev  fefec b»&B. Sei «»,

Herren
ZMeg-v.Merkl.jW.
Whe,W\¥,  M

kauft zu zeitgemäß. Preisen

Am 8WO
Wagemanustrahe 15, 2.

- Tel. 3884. —

SiH , 8<W,
Röbel. Wze.
einzelne Möbelstücke

Gold Silber . Schmuck
taust Freu Zimmermnnn.
Tel . 3253. Wellribttr . 25.

I\im ii. Um
für 15- u. 16jähr. Mädchen
z-u kaufeit ges. Off. unter
F . 130 an die TM .-Zwgst.

Ehepaar
sucht Bettwäsche u. Leib¬
wäsche zu kaufen. Qis . u.
K. 025 an den Tcmbl.-Vevl.

Gut erhaltenes
wenn auch älteres

PIANINO
gegen Barzahlung

gesucht.
Frl. Cl.Weber, Rheinstr. 28

Kaufe ein befferesPiano
gegen hoben Preis von
Privat . Off. Frau Vogel,
Bleichstraße 15.

Piano
zu kaufen' gesucht. Gefl.
Off . an Henni Bigelius,
Westendstraße 15. 2.

Anttke
Möbel. YorzeWe, Ge-
Mibe, App..« Me.
Mer-GegUltUbe mb
WM Mhohen Preisen
zu kaufen gesucht lsnstja
Taunusstr. 7. 1 l.

liM ’Uauf!
Schlafzimmer, ein,. Betten,
Kleiderschränke,Wofchkom.,
Bertiko,Teppiche,Linoleum,
ganze Einrichtungen, wie
cinz.Stücke zu kaufen gesucht.
Schorndorf, Helenenstt. 3, P.

Zwei egale Betten,
Waschkom. mrt - Spiegel,
Nachttisch, Vertiko. Spieg ..
Nußb., Chaiselongue zu
kaufen ges. Posttarte gen.
Schramm . Nerostraße 28.
Mi ArchögöMWk
gut erh., u. 6—8 Mahag .-
Stühle gegen gute Bezahl,
lgesucht. Peter , Hermann¬
straße 17.
MbrehWm Preise
für gute gebr. Möbel all.
Art , Roßh.-Matr ., Wein¬
flasch.. Keller- u. « peicher-
sack̂n . Postkarte genügt,
komme sofort. Peter,
tsermmrnittaße 17. 3.
Diwan, Veüito,

Chaiselongue zu kauf, ge¬
sucht. Frau Luise Meffer,
Hellmulchstraße 53, V. l.

Fahrräder
mit u . ohne Bereifung zu
kaufen gees. A. Bernhardt,
Helenenitraße 14, Vdh. 3.

MerM
für kleine Alunsarde ges.
Preis -Offerten an Aloff,
Große Bu-rgsttaße 3.

Die höchsten
Preise

bezahlt für Wein-. Sekt-.
Bordeaux- „. a Fluschen
u werden zu jeder geso.
Beit abgebolt la . answ .)
Flakcheuliaudtnna E. Klein
Roonktraße 4. lB . Karte i
Wtög- miD AbenbtUj
von 1. 10. ab ge suchst. Es
wird nur auf ein wirklich
gut zudereitetes Esten re-
stektiert. Off. mit Preis
unter E. 622 an den
Dagbl.-Berla-a.
«telfMtlfir

M leihen oder zu kaufen
gesucht. Schanb, Moritz¬
straße 5.

Wiese
im Rahengrund neu zu
verpachten Herdersslr. . 21,
bei Bouffier . Part.

Pension
4—5 Zimmer

auf längere Dauer sofort
gesucht, vornehm möbliert,
Südseite , gute Verpfleg.,
gesunde Lage unbedingt er¬
forderlich. Anerb. unter
B. 632 cm den Taabl .-Vl.
Kl. Lagerplatz

eventuell mit Schuppen, zu
mieten gesucht. Off. u.
S . 625 ari  de n Taabl .-Vl.

Eine perfekte
Maschinen-

Schreiberrn
ges. Iustizrat Dr . Hehner.

' e 73.Meiwstraße --._

AchüP Mm
und zuverlässiges
Hausmädchen

sofort gesucht Taunus-
strafte 5, 3 links ._

3um Äckezeil
einer Zeitschrift

zuverlässtge Leute gesucht
SeerQl>eustrake 24, 1
Gold.Armbanduhr
verloren . Gegen gute Bel.
abzun. beim Portier Hotel
Bellevue.Mm liefe
m. fünf Anhängern m. Bril¬
lanten u.Steinen i.Residenz¬
theater Donnerstag abend
verloren (teueres Andenken).
Geg. hohe Belohnung abzu-
geb. bei Welz,Kapellenstr.8,l

Katholische Kirche.
Die Kollekte ist für das
FoihannMtift (Fürsorge-
Haus für Mädchen und
Kinder) an der Platter

Straße bestimmt.
Bonifatius -Kirche. Heilige

Wessen: 5.45, 6.30 und
7.15 Uhr. Kindergoites-
dienft 8.15 Uhr. Hochamt
10.15 Uhr. Letzte heil.
Messe 11.45 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr : Noscnkrmiz-
andacht; abends 6 Uhr:
Andacht (359). — Wochen¬
tags heil. Messen: 6, 6.45,
7.10 u. 9 Uhr : 7.10 u.
9 Uhr sind Schulmessen.
Donnerstag u . Samstag,
abends 6.15 Uhr : Rosen¬
kranz«udacht. — Beichtge¬
legenheit Sonntag , murg.
von 5.45 Uhr an, Don¬
nerstag . nachm, von 5 bis
7 Uhr, Samstag , nachm.
з.30 bis 7 u. nach 8 Uhr,
an allen Wdchentagen
nach der Frühmesse.

Maria -Hilfkirchc. Heilige
Meffen 6.30 u. 7.30 Uhr:
Kinder-Gottesdienst 8.45
Uhr. Hochamt 10 Uhr.
Nachm. 2.15 M,r : An¬
dacht der St . MlchaÄs-
Bruderschaft. Wochentags
heil. Meffen: 6.15, 7.15
lSchulmefse) u. 9 Uhr. —
Montag , Fest des heil.
Erzengels Michael, abds.
6 Uhr, in der Kapelle des
Waisenhauses : Andacht
mit Predigt . — Freitag,
7 Uhr : Herz-Jesn -Sühn-
cnrtt imt kurzer Andacht
и. Segen . Mittwoch und
Freitag , abends 6 Uhr:
Rosenkranz - Andacht. —
Beichtgelegenheit: Sonn¬
tag, morgens von 6 Uhr
an, Donnerstag , von 5
bis 6 u . nach 8 Uhr,
Samstag , von 4—7  und
nach 8 Uhr.

DreifaltigkeitSkirche. Früh
messe 6.30 Uhr. 8 Uhr
zweite bl. Messe. 9 Uhr

Kindergottesdienst. 10 Uhr
Hochamt. Nachm. 2.15
Uhr : Andacht zum heil.
Geist. 8 Uhr : Andacht für
die Anliegen der Kirch'
8.80 Uhr nachm.: Andw
mit Predigt . Wiochentâ .
hl. Meffen 6.30 u. 7 Uhr.
Mittwoch u. Samstag.
7 Uhr : Schutmesse. Fver-
tag, 6.30 Uhr : Herz-
Iesul-SühnungSmesse mit
Litanei u. Sogen . Mtt-
woch u. Freitag , äberids

8 Uhr : Rosenkranz - An¬
dacht, Samstag , nachm.
6 Uhr : Salve . Beichtge-
legenheit : Sonntag , früh
von 6 Uhr an , Donners¬
tag, nachm. 6—7, Sams¬
tag, 4—7 u . von 8 Uhr a«

Altkarl,oMchs GemeinD«.
Friedenskirche, -schwal-
bacher Str . 10.15 Ubr:
Amt mit Predigt . Pfarrer
Eder.

Evang .-luth . (Gottesdienst,
Adelüeidslr. 35. 9.30 Uh«
Lesegottesdienst

Eoangel . - luth . Gemeinde,
der selbst, ev.-luth . Kirche
in Preußen zugehörig,
Dobbeimer Straße 4,, 1.
Bo« v. 10 Uhr : Predrgt-
gottesdienft . Pfr . Marth.

Ev. - luth . DreieinigfeitK-
gemeinde. In der Krvpta
der altkathol. Kirche,
Eing Schwalbacher Str.
9.45 Uhr : Lesegottesdienst

Mcthodistengemeinde, Ecke
Dotzh. u. Dreiweidenftr.
Borm . 9.45 Uhr : Predigt
Vorm . 11 Uhr : Kinder-.
gottesdienft . — Mittwoch
abend 8.30: Bibelstuüde.
I . A.: Prediger Kuder.

Baptistengemeinde , Adler¬
straße 19. 9.30: Predigt.
11 Uhr : Kinder - Gottes¬
dienst. 4 Uhr : Predigt
u. heil. Aibeudmahl. ,—•
Montag , abds. 8.30 Uhr:
Gebetsstunde . Mittwoch,
abends 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde. Prediger Urban.

Neunvostolische Gemeinde,
Oranienftr . 54, Hth. P.
Nachm. 2.45 Uhr Kinder-
Mttesdienst . 3.30 Uhr:
Hauptgottesdienst.

Devtschkatb. tsreireliawse)
Gemeinde . Sonntag , früh
10.15 Uhr : Erbauung in
der Aula des Mädchen-
Lyzeums am SchloßplaZ
von Prediger Tschirn.
Thema : „Die bilblisl^
Schüpsunassage ." Lied:
293 u . 291.

EtüOsMMtMMevj
SterbesiiLe.

Am 24. Septbr.: Kind WDi
Valkk»0»ls, 1Monat; Lind Lnffs
Fischer, 2 ÜJtonate; SchLI« «n
Hewvig Räde, 9 Jahre.; Micke«
Karl Math, 86 I . ; Seschästs-
inhaberin Alice Joost, 48 I . --
25.: Kind Lucre Bickert, 3Monate:
Ehefrau Minna Pollach ged.
Astheiincr, 52I . ; Witwe Kakha-
rin« Paul geb. Reuter, 85 I.

Verloren
Donnerstag nachmittag od.
abend grüne Brieftasche.
Inh . : 3 Bahnpässe nebst
roten, Pas; auf den Namen
WilhelmB««v,Bleidenstadt
Gegen gute Belohnnng ab-
zn aebenHcllnmndstr. 28,31.

Rechter Leder-.vandschuh
Nähe Ringkirche verloren.
Wiederbringer Belohnung
Schiersteiner Straße 68.

sw WeAMgeiil
Sonntag . 28. September.

(Erntefest .)
Evangelische Kirche.

Marktkirche. Iugendgottes-
dienü 8.30 Uhr : Pfarrer
Dr. Meineckc. 10 Uhr Pfr.
Schüüler . (AbeudmaW.)
5 Uhr : Pfr . Beckmann.

Bergkirche. Iugendgottes-
dienst 8.30 Uhr : Dekan
v . Beesenmeycr. 10 Uhr:
Pfr . Grein . (Abendmahl.)
6 Uhr : Pfarrer Diehl.
Taufen u . Trauungen:
Pfr . Grein . Beerdigungen
Pfarrer Dicht.

Ringkirche. Iugendgottes-
drenft 8.80 Uhr : Pfarrer
v . Schlosser. 10 Uhr : Pfr.
Merz . (Abendmahl.) —
11.30 Uhr : Kindergottes,
dienst. Pfr . H. Schlaffer.
5 Uhr : Pfarrer Philipp,.

Lutberkirche. 10 Uhr : Pfr.
Korthener . (Abendmahl.)
11.80 Uhr : Kindergottes¬
dienst. Pfr . Korthener.
5 Uhr : Pfr . Schüßler.
Dienstag , abends 8.30
Uhr : Bibelftunde . Pfarrer
Korthener.

Olottesdienst kür Schwer¬
hörige, nachm. 3.15 Uhr,
in der Sakristei der Ring,
kirche. Pfr . D. Schlaffer.

Paulinenftift . Bormittags
9.30 Uhr : Pfarrer Held.
11 Uhr Kindcrgottesdrenit

Ev. Bercinshaus , Platter
Str . 2. Sonntaa , 11-30
Uhr : Knrdergottesdienft.
Pfr . Schüßler . Abends
8.30 : Bibelstunde . Pfr.
Held. Mittwoch,. 5 Uhr:
Bibelstunde . Pfr Held.
Dormerstag . . 8.30 Uhr:
Allgemeine GebetSstunde.

Klarenthal . Dormittg
10 Uhr Gottesdrenst.
Phitippi.

Heute nacht entichiief sanft nach langem,
mit großer Geduld ertragenem Leiden meine
unvergeßliche Frau , meine innigstgeliebte
Mutter , unsere liebe Schwester, Schwägerin,
Tante, Nichte und Cousine

W MiilllW
geb. Astheimer

im Alter von 52 Jahren.
Die trauerden Hinterbliebenen:

Felir Pollach
Fritz Pollach.

Wiesbaden , 26. September 1919.
Die Beerdigung findet statt Sonntag , den

28. Sept., vormittags 11 Uhr, vom Portale
des israel. Friedhofes, Platter Straße aus.

Kondolenzbesuche und Blumenspenden
dankend verbeten.

Mache hiermit die traurige Mitteilung,
daß unser herzensgutes Kind

Hedwig
nach kurzem Leiden sanft entschlafen ist.

Die trauernden Eltern:
Mar RSde nebst Geschwistern

Röderstraße 6.
Die Beerhigung findet am Samstag,

nachm. 4x/i Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Am 14. Sept . verschied in London mein
lieber Mann , unser treuer Bruder u. Schwager

Herr Carl Eiffert
Ritter des Eis. Kreuzes von 1870

im beinahe vollendeten 70. Lebensjahre.
Hartie Eiffert
Elise Müllensiefen , geb. Eiffert
Kommerzienrat Müllensiefen
Luise Eiffert, geb. Witzmann.

London, Crengeldanz (Wests.),
Wiesbaden.
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Von der Heise zurück
Sanifäfsraf Br . Gerf)<zim

Tldelfyeidsfraße 79, 2. Tel. 2589.

Vom 24. September ab befindet sich die

Evang . Buchhandlung
früher Michelsberg 24

4 Neugaffe 4
bei der Feuerwache.

Kein Lade « :
Empfehle

Ä Hühner
10—15 Mk.
unge Hähne , _ _

Tauben,Hühner -Ragout.

Mehnert,
T Göbenstratze 7
Hintechaus 1. St.

Fiterad-rnmimatik
in bester Friedensqualität.

Äug . Seel
Alleinvertr . der Opel - Fahrrad - Werke

Schwalbaeher Straße 27.

Pr . Hühner.
Poularden.

Hähne
» Stück von 8.—

bis 15.— Mk.
sowie Hühnerragout.

Frankenstr . 26. I . St.
Frau Petri. _

* Umpteffen  *

Frische
Leber -, Blut
und Fleisch¬
wurst , sowie
Lungen , Leber , Herz , Zungen
kommen morgen z. Verkauf.

tziigo Selter,
22 Hellmuudstratze 22.

von Filz -, Velour-, Feibel- und Samthüten unter
■fachmännischer Leitung in sauberster Ausführung

Lieferzeit unter Garantie in wenigen Tagen,
TTpttpI '} h ■9/ip Zylinder u. Filz werden

Xlt/ / / GtltbUjlG als Damenhüte umgearbeitet

El eg ante Neuheiten
schwarze u. farbige Velous preiswert

Jenny Matter :: Wiesbaden
Bleiehstrasse 11. Telephon S927.

Motor-Lastwagen-Betrieh
Krosch

Rheinstraße 51 , Vdh . 1. Et.

ieinimmt Transporte aller Art
im besetzten und unbesetzten Gebiet.

Tapeten
Tisch-Linoleum 1272

Wachstuche
Großhandel Kleinverkauf

Hermann Stenzei
Schulgasse 6. ' Telephon 6591.

Marseiller KePIlSeife
— 500 -Gr .-Stücke — 1282

Drogerie NtOebUSy Taunusstraße 25

Einige Kubikmeter

la Eichen-Nutzholz
borgügl . für Wagner usw . geeignet , haben abzugeben

Bock. Hack& Co. 1264
Herderstraße 7 Telephon 961 «. 5987.

Brennholz.
-Rur erstklassiges Buchenfcheit ans Staatswald
trocken, ab pfälzisch. Station . Offerten unter
A. 168 an den Tagblatt'Verlag.

entfernt sofort und
schmerzlos o. Narben

Käthe Scheibe !.
Svesialistin

Lanaae -sse 41 . 1.
Fernruf 1488.

Pelze
werd . unter sorgfältigster
‘Verarbeitung preiswert

umgearbeitet,MMIoAU
Medmundstraße 8 , I.jnT
v. 0,5, 10 PS ., HO , 120 , 220,&SMt, lieferbar abr oder kurzfristia . An-

m unter O . 628 an
Taabl .-Beriac !.

Pl. WiklvW
vunnenstratze 10 und

Spangen
(Zelluloid ) repariert

Hauen - AMtzFriseur
Michelsberg 6.

Svanaen
werden nach Soezial ver¬
fahren billig revariert
Damenfriseur Dannhardt.
Bleichstraste 30, Laden.

Einzelne

Auskünfte
Auskunftsstelle des

Kartells der

kUttien kpl
Wiesbaden,

Friedrichstraße 31,

I

r

r
GebrannterSantos-Kaffee

reinschmeckend,
Pfd. Mk. 12 . 50.

Gnalemala-Xaffee
Pfd. Mk. 14— .

Üostarika-Kaffee
Pfd. Mk. 15 . — .

Bei Großabnahme Preis¬
ermäßigung.

Jerd. Alexi
Michelsberg 9. Tel . 652.
Geschäftsstund . 8-1 u . 3-7.

zuver
Zwetschen
r kaufen Waldstr . 90,1

Rauchtabak
Miltelschnitt . aar . rein,
mit überseeischem verm ..
Grobsckn . rein überseeisch

lose u. 100-Gr -Pakete.
Kautabak

ans Übersee !schein Tabal
Rolle 80 u . 100 Pf . lauf
obaugeben . A. Wagner
Westendstraste 22 . Bart.

Amerik.

Auto-Oel
garant . Friedensqual.

Auto-
>, Zubehör,

Schwalbaeher Str . 27.

Benzin
eiugctroffen.

Drogerie Lilie . Morih
strcrste 12.  _

BOlllS
gelb,

in Stücken (Friedens-
analität ) per 100 Kilo
20 Mk. empfehlen
Anaust Rör .g u.  Cie .,

Marktstr . 6. Tel . 2500.

Türschließer-
Revaraturen führt aus
I . Kroetsch Göbeustr . 8.
Tiirschliester - Sve ^ialaesck

Papierwäsche
Carl F . Lang . Bleichste . 35

Für
Ismen

mitbleichem
Teint

Rose Pon-Pon
(Reichert ) Fl . Mk . 1.50,

Parfümerie
Michelsberg 6.

Damenbinden
mit vrima Wattefülluna
und Mull hülle empfiehlt
Stvst Nechs Taunusstr . 2

Kurhaus Wiesbaden. Otifljtepftni il  WW-wM
Samstag , den 27. Sept . 1919, ab 8 Uhr abends,

bei aufgehobenem Abonnement:

Teppich -Reparaturen aller Art , sowie Motteufraß
schadhafte Stellen a« Smhrna - und Perser Tel
werde « sauber und kunstvoll repariert u . eingei

Doppel - Konzert
Städt . Kurerchester , WiesbadenerMusikverein.

K. L. Steeg , MI .8,
Pünktlich 8Vs Uhri

Meren -Feuerwerk
T!

(Feu d ’artifice gigantesque.
Zahlreiche Effektstücke , u . a . : „ Ein Auto mit
Fahrer “, fährt vor - und rückwärts über den
Kurhausweiher , „ Lobengrin im Kahne vom
Schwan gezogen “ auf dem Kurhausweiher
fahrend , Riesenfeuerregen in Goldfeuer mit
Uebergang in Silberfeuer , Beschießung einer

Burg , großes Bombardement etc.
Tagesfestkarte für Nichtabonnenten : 5 Mk .,

Vorzugskarte für Abonnements - u . Kurtax-
karteninhäber : 3 Mk ., mit der Abonnements¬
oder Kurtaxkarte vorzuzeigen und bis 7 Uhr
abends zu lösen.

L’entröe pour les officiers : 5 Mk ., les
soldats : 3 Mk.

Abonnements - u . Kurtaxkarten berechtigen
zum Besuche der Wandelhalle und des Kwr-
gartens nur bis 6V2 Uhr nachmittags.

Bei ungeeigneter Witterung : 8 Uhr
Abonnementskouzert . F230

fi
♦

Täglich : Nathmiftags - Tee
von 4J/ 2—6 Uhr . « 3

!

♦
♦
♦
♦
♦

Städtische Kurverwaltung.

!♦ ♦ + ♦ » ♦♦ ♦ ♦♦

Bonnerstag , den 2. Oktober 1919 -
abends 71/ , Uhr , im Kasinosaal , Friedrichstr . 22:

Lieder -Abend
Hedwig Sebildkneebt
unter Mitwirkung v . Prof . Mannsfaedf.

Eintrittskarten zu JH 4 .— , M,  3 .— , M 2 .— bei
Born & Schottenfels , Nassauer Hof , Tel . 680,
und in den Musikalienhandlungen Stoppler,
Rheinstraße , Schellenberg , Kirchgasse , Spiegel,
Langgasse , Schellenberg , Burgstraße , u . Ernst,

Saalgasse und an der Abendkasse . 1289
- - Näheres Plakate . -

Haben Sie schon

Josef Büchner5 Frühstücksstube
besucht ?

Größte Auswahl warmer u . kalter Speisen . Ruhiges,
fein . Lokal . Bier,Wein , Likör , Tee , Kaffee , Schokolade

Josef Blich ner , Wiesbaden,
Taunusstr . 23 , Tel . 4903 . Tannnsstr . 23, Tel . 4903

]föneheaer£ih»eu-
u. fsehorrbrän,
Xuhnb. petzbrän,
Germania- u.

Felsenkeller-Bier
in Siphons u . Flaschen

empfiehlt bei pünktl . Lieferung

M CaIiSIam  Bier-Vertrieb• ÖC tlSSJ 9 Luisenstr .39EckeKirchg.

Telepb . 2838.

Zigaretten
Riesenposten

englische Marke „ City
vorzügliche Ware

ii

Für Wiederverkäufen äußerst billig.
. Lücke , Zigarrengesckäft,
Tel . 512. :: ßheinstr . 29.

Zigaretten
J. J _—-«nllrnn TVfTnnlrAn tv\ i

bekannte engl , und amerikan . Marken mit bellen
Tabaken , banderoliert und versteuert.
Stets größte Posten am Lager.

Verkauf nur an Wiederverkäufer.

gegr . 1888 C & l * i Witte gegr . 1888
Großh . in Tabakfabrikaten , vorm . Pet . Freihen
^ Moritzstraße 7. Wiesbaden . Telephon 681 . .

Ws die Me ? Me «Sie Aff
Reruseifenpuloer mit Hohem Fettgehalt.

Fabrikant Louis David . Inh . Curi «lff , Seifenfabrik.
Saarlouis . Gegr . 1820. Anfragen an Generalvertreter

Adam Friedrich, Mainz, Lslmarstrahe 6.

Ziqeretfen ! [Havy Cut!)
Prima Rauchtabake , sowie reiner übers , heller
Marine -Shäg , größere Posten , abzugeben.

W Steinhaus,
Qoerstraße , Ecke Nerostraße.

JJw NNSNNSSN NN NSNNNßNNNNWNNNNNNNBN ' :

Nassauer Kof, Wiesbaden. |
im  i

Samstag ab 7 Uhr:

urepäisch. Hof, Langgasss.

.Weinklause
Weindiele.

Eingang Kirchgasse.
Elegant ausgestattete

Räume.
Vorzügl . Küche.

Weine erstkl . Firmen.

ÄMeimstr. 36.
Set. 6349.

Äeute:

Oum- Ctkftd
du Meten

iKaû,Soritwi.

Thalia.

in dem fünfaktigen
Filmdrama

Menschen,
die vom Wege kamen.

Erste Liebe eines
Lehrmädchens.

Komödie in 3 Akten.

WWWWWW 1IIHHIWHT1
Germania

Llchfsplele
Schwalbaeher Str . 57.

Rente letzter Tag ! ■
Das Spiel mit dem Tode;
Spann ., aufregende :
Handlung in 3 großen <
Akten mit Toni Silva j
und Thea Sandten in :

der Hauptrolle . ■
Die Nichte a . Amerika j
Entzück . Lustspiel , :

3 Akte . i

Vergnügungs -Palast

Gross-Wiesbaden.
Vem 16.- 30. Septbr.:

Gastspiel

JOB
mit neuem Spielplan.
Anfang punkt 73/,  Uhr.
Sonnt . 31/* u. 71/ , Uhr.

Monopol]
Erstklass . Lichtspiele !I
Wilheimstr . 8 . T. HO.

Erst - Aufführung!
Die Tat des Anderen!!
Spannendes Kriminal .|
Schauspiel in 5Akten,|
Nordischer Kunstfilmjl

Eine Verhängnis . |
volle Ballnacht!
Urfideles Lustspiel

in 3 Akten.

Odeon
Elegante Lichtspiele

Kirchgasse 18. Tel.303l|

: $ ock - $ iefe:

Erst -Aufführung!
Gleiches Blutl
Zigeuner -Schauspiel inl

4 Akten.
In der Hauptrolle:
Carmen Cartellieri.

Einen Jux will i
sieb machen.

Reizend .Lustsp .,3Aktel
Spielzeit von 4-11 Uhr.l

Kinephon
Vornehme Lichtspiele .!
Taunusstr . 1. Tel . 140.J

Erst -Aufführung!

Die schwarze Lop
Tragödie in 4 Akt «! I

mit Lori Leux uod|
Alfred Abel.

Lustspiel in 3 Akten.
Am Flügel : A . Rausch !

Gastspiel
der Lloyd -Film -Operettfc
Das Caviar*
Mäuschen.
Große Film -Operette

in 6 Akten.
Persönliches Auftreten«
10 Sänger u. Sänger«
3 geschlossene Voi
Anfang :4,6 .20 u . 8.401

Kammer-Lichtspii
Mauritiusstr . ! -*•_

Neues Pathe - 1‘rogr. I
in deutsch , und fran- 1
zösischer AufschriBjI

Höchstes Opfer. |
Amerikanisches

Sensations - Drama
in 5 Akten.

EinêBlitzheirat
Äümoreske.

Nachm , halbe PreiMj

r—U.T.1
Rente letzter Tag!
Das hervorragende

Filmwerk
Die Tat und w

!! Schatten «

Die„6lhWec"-Me
wird in wenigen Tagen in
den Zeitungen aufgeklärt
werden.

Einer für Birke.

oder:
Die Gerechtigkeit sH
Drama in 5 Akten HJ?

Alf Blütechef |
Ellen Rassav
: Zanny Peteri
Die ist richtig*

Humorvoll . Lustsp

Die üaditent

ötb\
«Par
Zent
treni
einet!
,wiN!
IeSfnett:
fnn.it
et w
gencl
tootb

tiefe:
ftnnb
Etat
rottb
Statt
nitite
gut
Stis«

tue t
ittzt
Tiett
uie
wutt
die :
di«
Kam

I
tot
fton
hrffc
«fet
bet
Italic

i.
8it»d
23, 5
Betq
- 3Golf,
ijanj
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ftat

zell
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fix.  43C. Freitag, 2«. September IMI».
etoselietü# Aussprache übet die sicĥ fortwährend steigernden W a l d -

Wiesbadener TagblrM« -Ubend-Ausgabe. Erstes Blatt . Sette 3.

äötwendiq cemachr. Es ist unmöglich, euxr AN!
^»wilien Wohnungen zu beschaffen, insbe'andere uru

für verheiratete Kriegsgefangene, welche sich fehl

Zu  die Stennftoftnot andauert.—Die Wohnungsnot,  welche auch
Hm  immer schärfere Formen an nimmt, hat die Errichtung eines

-ohnungsamtes  und die Anstellung eines Wohnungs-Kontrolleurs
-E , ist unmöglich, einer Anzahl minderbemittelter

. : mutz Platz gemacht » er-, .. fetzt erst einen Hausstand
Anrichten wollen. Außerdem sind Flüchtlingsfamilien unter-
, ub r i n g e n. Die vorhandenen Zwangsmittel reichen nicht aus, um die
Wohnungen zu schaffen. Es muß deshalb den Hauseigentümernder Zwang
auferlegf werden, das- Mietverträge ohne Zustimmungdes Wohnungsamtes
nicht mehr abgeschlossen werden dürfen, um so zu Verbindern, daß von
Auswärts, wie dies seither geschehen ist, durch weitere« Zuzug die Not
«larLßert wird. Zur Durchführung dieser Maßnahmen ist es jedoch not¬
wendig. daß ein Kontrolleur ständig über die Wohnungsaerhältnisie orien¬
tiert ist. Die Gemeindevertretungverschließt sich nicht der Notlage und
bewilligt, obgleich die weitere Belastung der Gemeinde nicht unerheblich
sein n-ird, die erforderlichen Mittel. Der Gemeindevarstand wird zum
Erlaß der notwendigen Anordnungen ermächtigt. — Sine größere
Ausbesserung der Wiesbadener Straße  von der Adolf-
straße bis zur Brücke erscheint dringend notwendig, weil der starke Ver-
lehr, insbesondereden Straßenteil neben den Schienen stark ausgesahren
hat. Die erforderlichen Mittel werden bewilligt unter der Bedingung, dab
?re Süddeutsche Cisenbahngesellschaft den aus sie entfallend'n Anteil zurr!,
«stattet. — Von den Anwohnern der B i n a t

;en Gehweges aewünsi
ertstraßen  ist die Aus-

t worden, weil durch die
die Decklage vollständig ausgespült ist. Die erforder-

Debatte r '
bchrrung des \\
Karten Niederschiw _ . .. . . .
Hftfn Mittel worden bewilligt. — Eine größere Debatte wird hervorge-
rusrn durch den nächsten Punkt der Tagesordnuna. b:treffend die Anstellung
eines tzrhlenkontrollcurs, worauf wir noch zurückkonlmen, — Den Schluß
hüteten die Wiedereinführung des Gemarkung sdeganges,  der
wäh-cnd des Krieges eingestellt worden war. Es ist beabflchtigt, wie auch
in früheren Zähren, den Eemarkungsbegang gewannweise vorzunehmen
deigcstolt, daß in S Jahren die ganze Gemarkung auf ihre Grenzzeichen hin
geprüft ist. Die Derfammlung bewilligte die Mittel zu der beabsichtigten

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Zur Ernennung Sr . Hindrlch« zum Laudrat von Höchst.

— Höchsta. an., 25. Text. Zum kommissarischen Landrat des Kreises
Höchst war (wie schon kurz berichtet) kürzlich auf Befehl des Generals
«siangin der bisherige Kreisschulinspektor Di. Hindrfch-, Vorfitzender der
gentiumspaitei in Höchst, bestellt worden. Gegen dessen Ernennung
wendete stch ein Teil der Arbeiterschaft dir Höchster Farbwerke, die durch
einen Teilausftand  die Rückgängigmachung der Ernennung zu er¬
zwingen versuchten Dr. Hindiichs  erläßt nun eine längere Dar¬
legung in bei er sagt: „Er habe mir dem Arbeiteraurschußder Farbwerke
verhandelt. sei von den Streikenden tätlich angezrisfm und in der Ver¬
sammlung von den Arbeitern gezwungen worden, die Erklärung abzugeben,
er weide von firnem Posten zurücktreten. wenn er von der Administration
«nehmigt würde. Diese Genehmigung sei indessen nicht erteilt
worden. Er werde daher gegen das hetzerische Treiben gewisser Kreise
wogen Auflehnung gegen die Staatsgewalt und Unruhestiftung energisch
Vorgehen. Er hoffe, daß der gesunde Sinn der Bevölkerung>dein Terror
dieser Miuterheit Einhalt tun werde. Er werde aber unter keinen Um¬
ständen vor dem Terror der Straße und der im Dunkeln arbeitenden
Drahtzieherzurückweichen. Daß er sein Amt nicht als Parteimann führen
we' de, gehe schon daraus hervor, haß er sofort nach der Übernahme des
Amtes den Vorsitz der Zentrumspartei niedergelegt habe und auch für die
anderen Parteien angeKrroen Arbeiterführer eingetreten lei und dle
Zurücknahme  der beabsichtigten Ausweisung  von sechs wegen der
Anzettelungdes Streiks verhafteten Arbeiterführern erwirkt habe."

*

o. Bodenhelm, 23 Sept. Zu der soeben hier stattfindenden Kirch»
weihe  hatten sich verschiedene Metzger einige Ochsen auf dem bekannten,
iitzt leider nicht mebr ungewöhnlichen Wege, „hintenherum" besorgt lind die
Tiere schwarzgeschlachtet, um die zahlreichen Gäste mit im Geschmack sowohl
nie auch im Preis „saftiaen" Kerwebraten zu versorgen. Die Freude
wurde jedoch vorzeitig zu Wasser, denn kurz nach der Schlachtungerschien
hie Gendarmerie von Oppenheimund Bodenheim und beschlagnahmte die
drei schwarzgeschlachteten Ochsen.  Das Fleisch wur)Kommunalverbandzugeführt.

ht . Siegen, 23. Sept. Wie bei Staat um Millionen betrogen wird,
davon nur ein Beispiel. Ans dem hiesigen Bahnhof wurden bei der Revi¬
sion eines °Pc>Ionenznges 2 0 « Fahrgäste  beiderlei Geschlechts ange-

" . . - ~ - - - dessen ordnete die
ittelbar vor Abfahrt

Prüfungen der Fahrgäste
siattzufinden haben.

Sport.
Hambneg-Horn,

Pirrdcrennrn.
25. Sept. Unschuld-Rennen. 15 Ml M. 1.

enberger), 2. Wolkenbruch, S. Mondnacht. Sieg
von Traventhal. 12 500 M. 1. Gestüt Eraditz'

Sraditz' Spottvogel
23, Platz 13, 13 — „_
Vergleich(Siastenbergei), 2. Enver, 3. Geißler, Sieg 30, Platz 12, 10, 13.
— Preis von Ahrensburg, 12 000 M. 1. Herren Teske und Sulzbergers
Eallari (Puiqold), 2. Orestes. 3. Feuerbich. Sieg 29, Platz 15, 14. —
Hanseaten preis 40 000 M. 1. Herren A. u. E. v. Weinbergs Optimist
sO. Schmidt), 2. Bannwart, 3. Tradition, 3. Delila. Sieg 18, Platz 12,

13, 10 lTraduion), 10 lDelila). — Preis von Willinghusen. Io 000 M.
1. Hern! F Kortendiecks Ballon (Erpcztel, 2. Dodemir, 3. Meiringen.
Eie, 27, Platz 34, 12, 22. — Hoynungspr-is. L>M tt h  Sr
Steinraths Tniban (Janet), 2. Hunne, 3. Halt. Sie« 50, Platz 15 14 20
— Abschieds-Zaodrennen. 15 008 Al. 1, Herrn W Schellers Hagelschlag
lFalkcnhausiu), 2. Wolpot», 3. Rieitta. Sieg 33, Platz 19, 15.

•
* Rhein- und Taunusklub Wiesbaden <E. » .). Am kommenden Sonn¬

tag jindet die 8. Hauptwanderungdes Rhein- und Taunusklubs Wiesbaden
statt. Abfahrt Wiesbaden, Rheinstraße, Ecke Wilhelmstraße, v-rmittags
5,25 Ahr, mit Sonderwagen der elektrischen Straßenbahn nach wtainz,
Hauplbahnhof. Wanderpläne mit Fahrkarten Wiesbaden-Mainz und
Mainz-Kreuznach sowie die Tischkarten sind bis 2. September an den be¬
kannten Ausgabestellen in Empfang zu nehmen. Ab Mia,nz Hauptbahnhof
vormittags 8.25 Ahr über Eau-Algesheim nach Kreuznach. Ankunft 7.54 Ahr.
SBeginn der Fußwanderung 8 Ahr. Beteiligung an der . Wanderung nur
für Mitglieder und deren Angehörige. Die Wanderung -st genehmigt.

* Freie Turnerfchaft, Wiesbaden. Der Verein hält am kommenden
Sonntag, den 28. September, nachmittags 2 Ahr, auf femem - urnvlatz
rechts der Lahnftraße sein diesjähriges A b t u r n en , beftehend tn Nur¬
tu:neo, allgemeinenFrei- und Stabübungen sowie Sprelen, ad.

Gerichtssaal.TZ. Verbotener Ankauf gestohlener Hotelwäfche.?.t i pzi>,, ~~r--
Wegen Hehlerei hat das Landgericht Wiesbaden  am 9. MardleEhe-

23. Sept.
che-Wegen xcrierei gar oas aranogeiiwi»itsou - t» -----

frau Kar oline Kannenberg zu 1 Woche Gefingms verurteilt, wahrend ihr
Ehemann von der Anklage der Hehlerei sreiyewrochcnworden ist, da er
zeitweise an Dämmerzuständen leidet und zur Zeit d« Tat nicht zurech
nungosähig war. Die Angeklagte hat von einigen Mannern welche iM
„Europäischen Sos" in Wiesbaden größere Mengen B-ajh« gestohlen hatten,
18 Handtücher, 10 Bettbezüge und andere Sachen für 2v M. angekaust.
Trotzdem die Angeklagtenein Al,Warengeschäftbefttzen, kamen die Bei
kaufen nicht in den Laden sondern in die Wohnung, ""b i" »r S" ganz
früher Morgenstunde. Dieses und der billige Preis mußte der Angeklagten
auftallen. Zhre gegen das Urteil eingiftegte Revision  wurde vom
Rrichsaerichtverworfen.

mz. Rachwehev der Stuft, « tee » pftl > Unruhen. Stuttgart
25. Sept. In einem hier stattgefundenenProzeß wegen E r m s r d « n g
und Schändung  eines Sicherheitsfolsateu  anläßlich d«
Unruhen am 2. April d. I . wurde ein Angeklagter wegen ein,uchen Auf-
ruhrs und schwerer Körpervciletzung zu zehn̂ Monaten ^ esaagnw, c-n
anderer wegen geiahiljcher körperlicher Mißhandlung zu acht Monalen UN»
ein drftker wegen einfachen Aufruhrs zu sieb-n Monaten lssofangni- ve
urteilt . Die erlittene Anterfuchungshaft wurde den Letreliensen angerechnet.

Handelsteil.
Berliner Börse.

Kurse vom 25.
DIt. Bank -Aktien. In ®/»
8 Berliner Handelsge». 163 .00
7 Commerz.- u. Disc.-B»6 Härmstädt#*r Bank• . 117 .25

12 Deutsche Bank . . . . 242 .00
9 Disconto-Commaadit 173 .75
7 Dresdner Bank. 147 .00
7 Mittel«!. Creditbank 121 .50
5 Nation.-B.f.DentsoU. 112 .00
0*/4 Ocsterr . Kredit-Asiat« 114 .00
l3/4 Reichsbank. 150 .00

20
15
18
14
12
12
SO
22‘A
16
7*/a

15
10
7
0

12
35
30
6

20
12
12
SO
10
10
23
6
7

12
12
25

Industrie -Aktien)
Albert , Chem . Werk«
Adler -Fahrradwerk !)
Augsburg - Nürnberg
All, . Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektrta . .
Bad . Anilin u . Bad. .
Bismarck -Hütte . . . .
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Schultheifi .
Buderus Eisenwerke
Beton - u . Monierbau .
Deutsch -Lux . Bernw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Ucbers .-Elekt.
Donnersmarek -Hütte
Dürrkopp , Bielet . M. .
Dtsch . Waff . u. Muu.
Daimler Motoren . ..
Deutsche Erdül -Oee. .
Elberfelder Farben !.
Escbweiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deuts.
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw. .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Auffermann

339 .75
231 .75
199 .00
197 .85
154 .00
4-41 .50
229 .75
184 .87
265 . 00
155 .00
230 . 00
147 .00
217 . 25
311 .00
225 .75
350 .00
211 .75
214 .50
388 .00
367 .00
289 .75
351 .00
208 .00
149 . 87
250 .00
178 .75
240 .00
350 .00
189 .25
172 .50

September 1911
Dir.
6 Hohenlohewwrk « . . .

Husch Eisen n . Stahl
22 Ilse Bergbau.
12 Königs -u. Laurahttt«
7 Kali Ascherslebeu . .

17 Kostheim CeBukNW. .
15 Kronprins MetalM. . .
8 Lahmeyar u . Co. . . .

20 Lauohbammer.
12 Lindes Eismasohinen
20 Ludwig Loewe u . Go.
18 Mannesmann Röhren
5 Obarsehiea .Eisen hed.

14 , Eis .-ind,
17 „ Koksw . .
14 Orensteia u. Koppel
20 Phön .-Bentb . u.HüttO
20 Porzellan ! ! Kahla . . .
15 Besitzer Zucken * **. .
12 Rhein -Nass . Bergt ». .
12Va Rhein . Stahlwerke . .
9 Riebeek Montau . . . .

15 Rombacher Hütten » .
0 Rhein . Metallware «»*.

20 Sachsenwerk.
3 Sehuckert Elektriz . .

12 Siemens u. Halsko . .
6</i 6üdd . Eizenbahnjres.20 Verein . Glanzstoif -F.

Varziner Papierlabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -MeerCh .F.
Westerregeln.
ZeUstoff Waldhof £ . .
Hamb .-Amer .-Paket *.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eizenb . . .
Türk . Tabakregiel . . .
Otavi Minen.

Genussehein » . . . .

Inv>
114 .25
213 .00
365 .00
169 .50
198 .00
217 .00
289 .00
127 .00
169 .50
182 .50
225 .00
183 .00
133 . 00
152 .50
224 .00
193 .00
182 .37
345 .00
168 .00
262 .00
163 .87
230 .00
135 .00
163 .00
224 .00
130 . 25
173 .50
120 .00
591 . 00
180 .00
205 .00
225 . 00
286 .00
190 .25
113 .87
264 .00
117 .50
142 .50
649 .50
252 .00
175 . 60

W. T.-B. Berlin
Holland.
Dänemark . , .
Schweden . . .
Norwegen . . .Schweiz.
Wien.
Prag.
Konstantinopel .
Spanien.
Finnland » . .

Berliner Devisenkurse.
25. Septbr . Drahtliche Aus za

899 00 G. Mk. 901 00 8. für
. 600 .25 G. € 510 75 8. «
. 584 .25 G. « 585 .75 a
. 539 .25 GL 640 .75 a
. 424 .50 G. 426 .50 a
. 36 .45 G. 35 .50 3.
. 76 .90 G. 77 . 10 B.

00 .00 G. 00 .00 B.
. 439 .50 3. C 440 .50 a
. 122 .50 G. « 122 .75 a

hl u n g en für
100 Gulden
100 Kronen
100 Kronen
100 Krenea
100 Franken
100 Kronen
100 Kronen
1 türk . Pfd.
100 Peseta)

Deutscher Erfmdungsgeist— Zuckergewinnung aus Holz.
Wie die „Köln . Volkszte .“ erfährt , stehen zwischen der

chemischen Fabrik Th . Goldschmidt , A^ G. in Essen
a .d. Ruin-, und einer amerikanische  n G r u ppe  Ver¬
kaufsverhandlungen vor dem Abschluß bezüglich eines von
der Firma durch 2 earbeiteten Verf ahrens der
Holzverzuckerung.  Die Th . Goldscnmiit -A.-G. ar¬
te liefe seit einigen Jahren , an einem tecomschen Verfahren
zur Verzuckerung von Holzabfällen , an dem auch Geh. K®2-
Rat Prof . Dr. Willst&tter München ) Anteil hat - Der Ver¬
suchsbetrieb einer Anlage in Mannheim zeitigte äußerst
günstige Ergebnisse . Im Gegensatz zu ähnlichen Verfahren
verwendet die Th. Goldschmidt -A.-G. zur Verzuckerung
Salzsäure an Stelle von Schwefelsäure , die im Kreislauf
verwendet werden kann . Je etwa zwei Drittel des Holzes
sollen als Zucker gewonnen werden . — Die von aer Essener
Firma geforderte Kaufsumme beträgt 4 Mill. Dollar ; wenn
man den heutigen Kurs zugrunde legt , wurde also die statt-
liehe Summe von rund 100 Millionen Mark sich als Kaufpreis
ergeben Außerdem werden noch jährliche Einnahmen aus
der Beteiligung (s. g. royalty ) gefordert.

Verkehrswesen.
mz Gründung einer belgischen Schiffahrtsgesellschaft.

Brüssel.  22 . Sept . Dem „Libre Beige “ zufolge wird
nächste Woche in Antwerpen eine große Schiffahrtsgesell¬
schaft mit einem Kapital von 2 5 Millionen Franken
gegründet weiden . Es würde sich um eine bedeutende bel¬
gische Seetransportgesellschaft handeln , . deren Limen
Kanada , die Vereinigten Staaten von Amerika Dänemark,
die Antillen und den Pazifischen Ozean mit Antwerpen als
Ausgangshafen bedienen würden . Der belgische Geschafts-
eirdluß würde überwiegen und die Schiffe wurden unter
belgischer Flagge fahren.

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtun aren der 8 tation Wie shailen.

25. September 1919.
7 Uhr 27
Morgens

2Uhr 27
Nachm.

9 Uhr 27
Abends Mittel

, ) auf 0°u. Normal-bUIt: 1 schwere .
druck >au £^em  Meeres-
red . J Spiegel

Thermometer , Celsius
Dunstspannung , mm
Relat . Feuchtigk ., Proz.
Windrichtung.
Niederschlagshöhe , mm

753.6

763.9
12.2
10.3

98
W 1

754.1

764.1
20.8
11.1
61

NW 8\ —

754.8

764.9
13.7
11.0
95

NI

754.2

764.3
15.1
10.8
84.7

Höchste Temperatur (Celsius ):
9.27 Uhr abends 20.9.

Niedrigste Temperatur:
9.27 Uhr abends 11.1.

BiebrichCaub
Mainz

Wasserstand des Rheins
am 25. September.

Pegel : 0.83 m gegen 0.83 am gestrigen Vormittag.
« 0.69 « » 0.68 . « «
« 0.05 » « 0.04 » « «

Die Abend-Ausgabe umfaßt 6 Seite «.

Hauplfchrrftletier: A. Heg erhörst.
Der an tiv örtlich für Lettartifel: A. Hegerhorst:  für pvliftfche Dachftchtm;
■15 ) . ®, Etz. für den Unterhaltungsteil: B. o. stauend orf;  für
ben totalen und provinziellen Teil und Genchtsfaal: W. Etz: für den
ftandelsteil: SB. Etz: für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornanf,

sümtllch in Wiesbaden.
Druckn. » erlag der2. Schellenber g'fchen Hofduchdruckerchm M» bad-n.

Sprechstunde der Schriftleituns 12 bis 1 Uhr.

Am Samstag , den 27. September 1919.
findet abends 8 Ahr in der Tnrnhalle des
Turnvereins . Hellmnndstrahe 25. eine ge¬
schlossene

flott.
MgliM 'BchWlW

BHalz - TriSecit,

bewährtes Nähr - und
Kräftigungsmittel für
Kinder u. Erwachsene,
Fl . 4 Mk. 1159

Alleinverkauf : SchUtzenhof - Apofheke ! Langgasse 11.

Tagesordnung:
1. Tätigkeitsbericht des Arbeitsausschusses,

- 2. Beschlußfassung über die Satzungen,
3. Vorstandswahl,
4. Stadtverordnetenwahlen — Aufstellung

der Kandidatenliste,
5. Allgemeine Aussprache.

Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung
werden alle Mitglieder — Männer u. Frauen —
dringend um ihr Erscheinen gebeten.

Die Mitgliedskarte ist als Ausweis vorzu¬
zeigen . Die Versammlung ist genehmigt . F300

Der vorläufige Arbeitsausschuß.

ST Luftkurort Hotel ■Pension
m WALDFRIEDE»
Station Hahn - Wehen im Taunas

Telephon Nr. 4, Amt Wehen.
Herrlicher Herbslaufenthalt für

Erholungsbedürftige.
Vorzügl. Verpflegung. Nachkur: Pretsermäß.

Besitzer: F« E. Krebs.

Möbel -Lackiererei
Bernhardt & Strakow,

Bismarckring 9.
Ausführung säintl. Lackierungen

»ott altem n. neuem Möbel bei saub. Ausführung und
ütti&et Berechnung.

Billige » Angebot.
Joppen - Anzüge , gute StrapazierstofTe. M 88 .—
Joppen - AnzUge , feldgrau. . . M. 138 .—
Joppe , schwere Winterqualität . M 88 »—
Joppe , halbschwere Qualität . M- 32 .—

Heinrich Wels
Kirchgasse 64. K147

Wlrtschatt ^ üekemahme!
Meinen lieben Freunden , Bekannten , Stammgästen und
werten Nachbarschaft zur gefl. Kenntnis , daß ich das

i t

Kedaurant zum „ Deutldien Cdi
Ecke Rauenlhaler und Erbacher Straße

übernommen habe . — Empfehle Germania >Bier t_hell
u. dunkel , Kuimbacher Rizzi - Bräu . Prima Weine.
Süßer u. rauscher Apfelmost . Kalte u . warme
Speisen . Vereinssälchen noch einige Abende frei.

Es ladet freundlichst ein
, Telefon
• « 647 .

Sulkermangel

„Einmachpulver“
macht ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frisch und hallbar.

Alleinverfauf : 1160
Gchützenhos- Apotheke, Langgasse 11.

Wl -Wk «le . ßklgkl , W « .
jtinos mitFilm , bessere elektr. u. med)an. Spielsachen, Grammophone und Platten,

Brillanten , goldene Uhren, Gold und Silber kauft zu zeitgemäßen Preisen

Zimmermann, Webergasse 25. Telephon 3253.

Ttlainzerjßote
übernimmt

Transporte aller Art
im besetzten und unbesetzten Gebiet
mit Last - Auto und Soll fuhr werk.

Aus- u . Einladen von Waggons. — Annahme von
Stückgut nachHöchst,Frankfurt,Mainz u. zurück.

Inh.: Backes & Krämer,
Schulberg 17 WIESBADEN Teleph. 6587

Stets Eingang von

Beleuchtungs - Körpern

in allen Preislagen,

eleganten.einf.Ausführung.
Alle Gas- und Petroleum¬
lampen ändere für Elektr.

Beleuchtung um.

Seiden - und
Stoff -Schirme
werden in jeder Form und
Grösse in eigener Werk¬

stätte angefertigt.

W tt* i ^ Elektrisches• Hinnenberg inst.-Geschäft
Langgasse 15 . rr Tel . 6595.

Benzol zu taufen gef.
Rudolf Wink , Autobetrieb

Telephon 4110. Sonnenberger Straße 44. |

bekämpft den Mitwncher!
wählt keine Hausbesitzer!
geht z. Mieterschutzvereink

Anmeld. Buchhdl. A. Lchluaedt. Shriiemd. u. Tel, 19öö.
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Bekanntmachung
öetr. Einreichung von Wahlvorschlägen nnd B«r- j
»indung von Wahlvorfchlägcn sowie Beschaffenheit der

II.

Stimmzettel für die Stadtverordnetenwahlen.
I.

AbweichenL von den her den Wahsen zur deutschen
Nationalversammlung und zur preußischen Landes-
vertammlurrg benutzten Stimmzetteln wird auf Grund
des § 2 der Berordmma über die a r̂derw-rite Regelung
des Gemerwde.ruhlvechts vom 24 Januar 1919 iGe-
s-etzsammluwg Seite 13) vom 3l . J -anu-rr 1919 für die

versehen werden ; sie werden einmal zuiarnmengefaltet
in den Umschlag gesteckt.

III.
Eingaben und Anträge an die Wahlkommiffion

(deren Mitglieder in der Bekanntmachung vom
15. September 1919 bereits veröffentlicht worden
sind), sind zu richten an folgende Adresse: „Magistrat
(WahlkomM-ffsion), Rathaus , Zimmer 10".

Wiesbaden , den 22. September 1919. F349
Die Wahlkommission.

Der Borsitzende: Dr . Hetz.

Auf Grund ider 11 ff. des Reichswahlgeietzes, derI Siudrverordnetenwahsen zu benutzenden§§ 12 ff. .der Wahlordnung für die Wahlen zur IStimmzettel eine Größe von 12/18 Zentimeter vor
fässunggöbendsn deutschen Nationalversammlung vom gofÄrreJ&en.
30. November 1918, des § 2 der Nochtragsverordnurig gtzrigen bleiben die Bestimmrmgen des § 34
zur Berordu -ng über die anderweite Regelung des Ge- ^ -Wahlordnung vom 30. November 1918 über die
meindewahlrechts vom 24. Januar 1919 (Ge >LyftmiM- i .Beschaffenheit der Stimmzettel unberührt ; hiernach
lung Seite 13), vom R . Januar 1919 s«»vi>e I müssen die Stimmzettel van mittelstarkem , weißem
des Gesetzes, betr. vorläufige Regelung verschiedener fern, und dürren mit keinem Kennzeichen
Punkte des Gemerndeversassungsrechts vom 18. ^ un > - - ' r - *-" ••-
1919, wird hiermit zur Einreichung von Wahlvor¬
schlägen sür die am 26. Oktober 1919 stattsindcnden
Stadtverordnetenwahlen aufgefordert.

Die Wahlvorschläge sind spätestens am 19. Oktober
1919 bei der Unterzeichneten WaUkommission einzu-
reichen; sie müssen von mindestens 10 in der Stadt
Wiesbaden zur Ausübung der zur Wahl berechtigten
Personen unterzeichnet sein und dürfen nicht mehr als
90 Namen enthalten.

In den Wahlvorschlägen sollen die Bewerber mit
Ruf - und Familiennamen aufgeführt und ihr Stand
oder Beruf sowie ichr Wohnort so -deutlich angegeben
werden, daß über ihre -Persönlichkeit kein Zweifel
besteht.

Sie sind in erkennburer Reihenfolge aufzuführen.
Bon jedem vo-vgeschl-agenen Bewerber ist eine Er¬

klärung über seine Zustimmung zur Aufnahme in den
Wah'lvorschlag anzuschließen.

Jeder Bewerber darf nur -sinmal vorgefchlageu
werden.

Dis Unterzeichner der WEvovschläge sollen ihren
-Unterschriften die Angabe ihres Berufes oder Standes
und ihrer Wohnung beifügen.

Dieselben Unterschriften sollen nicht u-nter mehre¬
ren Wahlvorschlägen stehen.

Gle-ichzeitig mit dem WälMorschlag sind außer den
Zustimmungserklärungen der Bewerber Beschernigun-
igen der Gemeindebehörde vorzulegen , daß die Unter¬
zeichner in die Wählerliste ausgenommen worden sind.
Die Gemeindebehörde ist verpflichtet, solche Be-
fche' nigungen auf Antrag unverzüglich aebüHrenftei
auszustellen.

In jedem Wahlvorschlag soll ein Vertrauensmann
bezsnbn-et werden, oer kür dre Verhandlungen mit der
Wahlkcuimifsion, zur Rücknahme des Wahlvorschlages
sowie zur Abgabe und Raukmchme von Verbindungs-
erklärungen bevollmächtigt ist. In derselben Weise
ckarm ein Stellvertreter de? Vertrauensmannes be¬
zeichnet werden.

Fehlt die Bezeichnung des Deotrauerrsma -nn-es, so
gilt d̂er erste Underzsichner als solcher.

Erklärt mehr <üs die Hälfte der Unterzeichner
ei -neS Wahtvorschlbigss schrifKich. daß der Vertrauens¬
mann oder fei« Stellvertreter ersetzt werden soll, so
tritt dieser an die Steve des früheren Deffrauens-
mannes . sobald die Erklärung -der WahlkommHsion zu-
gcht. .

Dve WaihWommisston hat die Pertrauensmanmer
itiNverzü̂ lich zur Beseitigung von Mängeln -der em-
ger-eichteif Wahlborschläge aufzufordern.

Die Mängel der Wahlvorschläge und ihrer Ber-
bi-itdwngen können nur bis zu« 19. Oktober 1919 be¬
festigt werden. Innerhalb derselben Frist müssen Be¬
werber, die ans mehreren W-ahlborschlägen benannt
sind, der WeMtarnMission erklären , für welchen -Wachl-
borschag sie sich entscheiden.

Neunte Kriegsanleihe.
Wir bitten die endgültigen Stücks mit fälligen Dktobrrzinsscheine» gegen

Vorlage der Rechnung sofort an unseren Schaltern 17 und 18
(1‘ “ taKitsfe^ unie?eSU«ere T̂8 , deren Papiers bei urS ^ ^ Wahrung Mid Der
waltung bleiben, können ihre H nterlegungsscheme vom 20. Oktober ab an Schalter 16
zum Eintrag vorlegen.

VM'ch-NÄ zü MstzÄK
Eingetragene Genossenschaft mit beschrankter Haftpflicht

Friedrichstraße 20. _

Bekanntmachung.
Die am 1. Oktober 1919 im freien Verkehr befind¬

lichen Bestände an Trinkvranntwein (auch Punsch- und
Grogessenzen und ähnliche weingeistige Zubereitungen,
sowie aus dem Auslande eingeführte Trinkbranntweine)
unterliegen dem Freigeld. Das Freigeld beträgt für
Berkehrsbehältntsse mit einem Raumgehalte von nicht

mehr als l/< Liter 0,25 Mk.
„ .. V, .. bis V, Liter 0,50 „
» » Vs w -> */« » 0,75 „

n V« » i .. 1,00 „
Bon der Entrichtung des Freigeldes befreit sind Trmk-
branntweinbestände im Besitze von Verbraucher». Nicht
zu den Verbrauchern gehören Gast- und Schankwirte
und andere Gewerbetreibende, die sich mit dem Aus¬
schank oder Vertrieb von Trinkbranntwein befassen, ferner
Konsumvereine, Kasinos, Kantinen , Logen und ähnliche
Bereinigungen.

Alle am I. Oktober 1919 nicht im Besitze von Ver
brauchern befindlichen Trinkbranntweinbestände sind bis
spätestens zum 3. Oktober 1919 vom Besitzer bei dem
zuständigen Zollamte anzumelden.

Für die Anmeldungen ist ein bestimmtes Muster
vorgeschrieben, das einstweilen mit der Feder anzulegen
ist. Nähere Auskunft erteilt auf mündliche Anfrage an
Amtsstelle das zuständige Zollamt . F 352

Wiesbaden, den 23. September 1919.
Das Hauptzollamt.

Nachlaß-
Versteigerung.
Morgen Samstag , 27. Sept.,

vormittags 9 Uhr beginnend , versteigern wir
zufolge Auftrags des Herrn Nachlaßpftegers in
unserem Versteigerungslokal

n »Witze A
tt.

Versteigerung
eleganter, säst neuer AMn-Earderadeu.Masche
morgen Samstag , 27. Sept . er.,

vorm. 10 Uhr beginnend
in meinem Bersteigerungsjaale

23 Schwalbacher Straße 23.
Pelzbesatz, eleg.
Crepe de chi«e-,

Bewerber , gegen der-em Wählbarkeit d>re Wahlkom¬
mission Bedenken -erhebt, können bis zum 19. .Oktober
1919 durch andere ersetzt werden , wenn mehr Äs die
Hälfte der Unterzeichner des Wahlvorschlages einen
entsprechenden Antrag schriftlich stellt.

In gleicher Weise kann d«e Zahl der Bewerber bis
zur gesetzlichen Höchstzahl — 90 — nachträglich er¬
gänzt werden.

Mehrere Wahlvorfchläge können miteinander ver
bunden werden.

Jeder Wahlvorschlag darf nur -einer Gruppe von
verbundenen Wahlvorschlägen angehören . _

Die Verbindung muß von den Unterzeichnern der
betr . Wahlvorschläge oder ihren Bevollmächtigten über¬
einstimmend spätestens bis zum 19. Oktober 1919 bei
der Unterzeichneten Wahlkommiffion schriftlich erklärt
-werden.

Die verbundenen Wahlvorschläge können nur ge-
weinschaftlich zurückgenomrnen werden.

Die verbundenen Wahlvorschläge gelten dem ande¬
ren Wahlvorschlägen gegenüber als ein Wahlvorschlag.

Rach der öffentlichen Bekanntgabe der zugelassenen
Wahlvorschlüge (spätestens am 5. Tage vor dem Wahl¬
tag) Wunen diese nicht mehr zurückgenommen und ihre
Verbindung kann nicht möhr aufgehoben wenden.

Die Wahlkommiffion entscheidet unverzüglich nach
dem Ablauf der Frist für die Beseitigung von Mängeln
(19. Oktober 1919) in öffentlicher Sitzung über die Zu¬
lassung -der Wahlvorschläge und ihrer Verbindungen;
entsprechende Bekanntmachung wird noch -erfolgen.

In den Wahl Vorschlägen werden die Namen der
Bewerber gestrichen, deren Persönlichkeit nicht feststehlt,
deren ZuftimmungSerklärung fehlt, die nachge¬
wiesenermaßen nicht wählbar sind oder die auf mch
rerem Wahlvorfchlä-gen benannt sind.

Bewerber , die auf demselben Wahlvorschlag mehr¬
mals benannt sind, gelten als nur einmal vorge¬
schlagen.

Bleiben darnach auf einem Wahlvorschlag mehr
Hfamen als 90 stehen, so ioerden die Namen gestrichen,
die in der Reihenfolge der Benennungen der gesetzlich
zuoelassenen Zahl (90) nachfölgen.

"Nicht zugelassen sind Wahlvorschläge oder Berbin-
dlmg-en von solchen, die verspätet eingereicht oder er-
Aärt sind oder den gesetzlichen Erfordernissen nicht -ent¬
sprechen.

Werden Namen ans Wahlbonchlagen gestrichen
oder Wahlvorschläge oder Berb -ndumgen von solchen
nicht zugelassen. so wird hiervon dem Vertrauens-
mann unter Beifügung von Gründen Mitteilung ge-
machkt.

Der Name des Bewerbers , der in dem Wahlvor¬
schlag an erster Stelle genannt ist, dient zur Dezeich-
nun des Da -Hlvorschlages.

Die Wablkommifsion wird gleichzeitig sämtliche zu-
lafsene Wahlvorschläge in der Form , in der sie zuge-
laffen werden, aber unter Weglassung der Namen der
Unterzeichner und Vertvauensmänner spätestens am
8. Tage vor dem Wahltag öffentlich bekannt geben.
Hierbsi wird gleichzeitig angegeben, welche Wahlvor-
^ßläge miteinander verbunden sind .

Zum Ausgebot kommen:
feines »voll . Jackenkleid mit
»voll. Jackenkleid, sehr feine
Seiden», Stickerei», und Spitzen-Kleider, sehr
wertvoller orie n̂t . Abendmantel mit Gold¬
stickerei, Samt-Üinhang, seid. Regenmantel,
Kostümröcke, seid. «. »voll. Sweaters , kompletter
«oll . Sportanzuz, Crepe dr chinr-Blnsen, Seiden-
Trikot- «. seid. Unterröcke, hochfeine Damen-
Wäsche in Seide u. Leinen-Batist, mit echten
Spitzen «. Handarbeiten, als : Prinzeß-Unter
Reib, Kombinationen, Unterröcke, Tag- u. Nacht
Hemden, Beinkleider, Untertaillen, Morgenrock.
Frisierjacke usw.» Tüllfchal m. Goldstickerei, feib.
ind. Spitzenkragen, Skunks-Muff, seid. Sonnen¬
schirme, Wildleder-Spangenschuhe, Maskenanzüge
u. dgl. mehr

freiwlllig meistbietend gegen Barzahlung-
Besichtigung am Bersteigernngstage vor Beginn.

Wilhelm Helfrich
Auktionator u. beeidigter  Tarator

Tel . 29-11. Schwalbacher Str . 23

Nachlatz-
Mobiliar-Versteigerüng.

Am Samstag , de« 27. September 1919, nachm-
2 Uhr beginnend, werden in

Erbenheim, Gartenstratze 12
die zu dem Nachlaß der Eheleute Gustav u. Elise Matz
Erbeuheim, gehörenden guterhaltenen Mobiliargegen¬
stände, als:

1. Schlafzimmereinrichtung, best. au§: 2 Betten
mit Roßhaarmatratzen , Federkissen und Deckbetten,
Spiegelschrank, Waschkommode mit Marmorplatte
und Spiegelaufsatz, 2 Nachttischen, 2 Stühlen , Hand¬
tuchhalter;

2. Wohnzimmereinrichtung, bestehend aus : Vertiko
Trumeau - Spiegel, Kameeltaschen- Sofa , Kleider¬
schrank, Palmständer , Bauerntischeu, Paneelbrett.
4 Rohrstühlen, verschied. Bildern, Gas-Lüster, Teppich
und Portieren;

3. jiüchen -Einrichtung , bestehend aus : l Glas¬
schrank, Schrank nüt Aufsatz, 1 Küchentisch, 2 Stühlen.
Handtuchbrett, 1 Ablaufbrett, Brett mit Tonnen¬
garnitur ; außerdem Porzellan , Küchengeschirre und
sonstige Gebrauchsgegenstände,
sowie I Kinderbett, BeMelle mit Strohsack usw.

sreiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigert.
Für die Erben : Fr . May , als Vormund.

: : :: ftigeatos -
moderne Kugelform,

in 8, 14 u. 18 krt.
Blgene Anfertigung.

Billigste Preise.

I GoldschmiedMichelst). 15

nachfolgende noch sehr gut erhaltene MobMen
Haushaltungsgegenstände als:

1 eis. Bett m.  Roßhaarnratr .. 1 Wasch¬
kommodem. Spiegelaufsatz u. Marmor.
1 Spiegelschrank. 12-tür.Äleiderschrank.
verschiedene ovale, runde , eckige Bauern -,
Näh- n. Nipytische. 1 Polstergarnitur,
besteh, aus : Sofa . 2 Sessel . 6 Stühle:
1Damenschreibtisch. I Spieltisch. 1Sllber
schrank, Gold - u. ovale Spiegel , Kommode
u. Konsolen. Paneelbretter . 1 Büfett.
1 Bücherschrank. 1Ausziehtisch. 1 Regu
lator. 1 Küchenschrank. 1 Küchentisch.
1 Anrichte. Teppiche. Läufer. Linoleum.
Rohrstühle. Garderobenständer, viele echte
u. andere Aufstellsachen, verschiedene Fenster
Vorhänge. Portieren u. Turportisren.
1 Balkongarnitur . Strohmatten, Kaffee
u. Teeservice, einige Tassen, Teller und
Schüsseln, Bronze -Figuren , jap. Dosen u.
Kästchen, Tabletten , verschied. Vasen, 2Cuever
gebr. Kannen , 1 Schale , I Barometer , zwei
Wandkandelaber, 1 Kaffeemaschine , versch
Gläser. Flaschenu.Gläseruntersätze, 1Mar-
moruhr. 1 Pendüleuhr und vieles andere
hier nicht aufgeführte

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Donnerstag von 3—6 Uhr

und eine Stunde vor Beginn der Versteigerung.

mm  Bender&Ml M.
Auktionators und Taratore

MmMatzeA. MesMea. Mephon 1847.
Bürostunden von 9— 1 und 3—6 Uhr.
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Stunden.

Marseiller Seife
empfiehlt

Drogerie Lilie , Moriijfir . 12.

beseitigen die durch
Senkung d. Fußgewölbes
verursachten Schmerzen
in Füßen und Beinen
und verhindern Bildung

des Plattfußes.

I  A.
Tamrusstratze 2.

WM ! ArW « !
Brennöl

auf jeder Petroleumlampe,
bremrbar . Karl B cking,
Dotzheimer Straße 84.

Süd -Kaufhaus
Ecke Moritz-u.Gerichtstr.

Geleaenhrit . Billig.Seile! Seife!
w. a. b. Transport etwas
gelitten, % - Pfd .-- Stuck
3.50 Mk., Kiste 100 Stuck
billiger.

rYltätö,
Moritzstrake 46. Lade».

Sflm-Hetze
40/40echtes Haar

Stück i . C | 0 Mark
Hauben-

Hetze
Stück Mark

Sette ,Michelsbergl

»tm
von Menschen und Tieren
mit der Brut in 2 Tagen

weg' !!
Unbedingter!f
Naschen mitbrinaen.

gameiiögei swlll
Helen enstraste 11. '-15.

Äusnahmelage
bis 15 . Oktober!

Jeder , der sich bei uns 6 oder 12 Bilder bestellt , erhält

als ZagafeeMM
eine Vergrößerung seines eigenen Bildes, 80x 36 cm, mit Karton.

Sonntags
| nur v. 9-2

geöffnet.
Samson&lL Trotz

IBSSI
m. bill. Preisen Gr . Burgstr . IO (Fahrstuhl ).

Zustellung an, Tag d. Erscheinens.
Abonnement bitte sofort zu
erneuern. Haupt - Agent«
Rheinstraße27 (».Hauptpost).
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